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Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumeratiens⸗ Preis 
für Einheimiſche 2 Ar. — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 4 50 9. 


Nr. 293, 


Dagesſchau. 

Der Bundesrath hat bei der Berathung der Aus füh⸗ 
rungsbeſtimm ungen der Alters- und In va⸗ 
liden verſicherung eine Verordnung beſchloſſen über 
das Verfahren vor dem Reichs verſicherungsamt, das zu dieſem 
Zwecke eine beſondere Abtheilung erhält, die im Reichs haushalt 
bereits vorgeſehen iſt. Der Vorſitzende dieſer Abtheilung wird 
vom Kaiſer ernannt. Die Oberleitung wird dem Präſidenten des 
Reichsverſicherungsamtes vorbehalten. Die Befugniſſe des Reichs⸗ 
verſicherungsamtes erfahren dadurch inſofern eine Einſchränkung, 
als die Abtheilung alle fie allein betreffenden Angelegenheiten 
ſelbſtſtändig erledigt. ig 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt in Sachen des dem 
früheren Landwirthſchaftsminiſter von Lucius erlaſſenen 
Fideicommiß⸗ Stempels vom Abg. Richter⸗Hagen eine 
Interpellation eingebracht. — Als Gegenſtück zum Stempelſteuer⸗ 
erlaß an den Freiherrn von Lucius wird folgender Fall mitge⸗ 
theilt: Aus dem Reingewinn der Berliner Gewerbeausſtellung 
im Jahre 1879 iſt bekanntlich eine Stiftung von 500 000 Mark 
gegründet im Intereſſe der Hebung des Handwerks. Von dieſer 
Stiftung beanſprucht jetzt der Fiskus eine Stempelſteuer von 
20000 Mark, welche die Zinſen des Stiftungsenpitels für ein 
ganzes Jahr in Anſpruch nimmt. “ 

Aus Oberſchleſien wird über den auch im Reichstage zur 
Sprache gelangten erſten ruſſiſchen Schwein etransport 
berichtet: „Das Ergebniß der thierärztlichen Unterſuchung des 
erſten ruſſiſchen Schweinetransportes, der auf Antrag einer 
Berliner Firma vor dem durch Verordnung des Regierungspräfi- 
denten zu Oppeln feſtgeſetzten Eröffnungstage über Sosnowice⸗ 
Schoppinick eingeführt war, hat begreiflicherweiſe das größte 
Aufſehen in dem Montanbezirke erregt. zu deſſen Gunſten je 
die verſuchsweiſe erfolgte Aufhebung der ruſſiſchen Schweineſperre 

ewährt iſt. Man hat unter den im Myslowiger Schlachthof 
eingeführten geſchlachteten ruſſiſchen Schweinen ſeit Jahr und Tag 
kein krankes ermittelt, und jetzt ſind auf einmal bei einem Trans: 
port von 107 Schweinen 30 als theilweiſe ſchon ſeit längerer 
Zeit maul» und klauen⸗ſeuchekranke von amtlicher Seite bezeich⸗ 
net. Jede nähere Nachricht darüber, wo die kranken Schweine 
gekauft ſind, fehlt noch. Die Blätter führen auch die laute 
Klage darüber, daß der Regierungs- Präſident, ehe ein oberſchleſi 
ſcher Fleiſcher von der Einfuhr ⸗Erlaubniß hat Gebrauch machen 
können, Großhändlern aus Berlin die Einfuhr geſtattet hat. Die 
oberſchleſiſchen Fleiſcher haben ein ſehr weitgehendes Intereſſe 
daran, bei der Einfuhr der ruſſiſchen Schweine mit der denkbar 
größten Vorſicht vorzugehen, und die Biätter verlangen deshalb 
daß zunächſt den oberſchleſiſchen Fleiſchern in den Schlachthöfen 
zu Beuthen und Myslowitz Gelegenheit gegeben wird, ruſſiſche 
Schweine zu ſchlachten, ehe auch auswärtigen Großhändlern der 
Betrieb in den Schlachthöfen geſtattet wird. 

Die Einkommenſteuer⸗Commiſſion des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes hat jetzt die Vorlage bis 8 316 
erledigt. Abgelehnt wurde nur 8 310, welcher lautet: „Wenn das 
Einkommen eines Steuerpflichtigen nicht mit genügender Sicher 
heit feſtzuſtellen iſt, aber, ſoweit es bekannt geworden, h nter 
dem jäñhrlichen Aufwande deſſelben für ſich und feine 


= Heiße Gluthen. 


Erzählung von Johanna Berger. 


(Nachdruck verboten!) 
(29. Fortſetzung.) 

Nur ein einziges Mal im verfloſſenen Jahre waren dieſe 
prachtvollen Säle geöffnet worden. Darum war es auch heute 
ſehr kühl hier drinnen, ſehr unheimlich, faſt gruftartig, und ſie 
machten mit ihrer Todtenſtille den Eindruck, als ob darin jede 
Nacht geſpenſtiſche feierliche Verſammlungen abgehalten wurden, 
und dieſer Eindruck erhöhte ſich noch, wenn man die ſchwarzen 
Flordraperien betrachtete, die faſt die ganze Wand einnahmen, 
an der Spiridias Porträt aufgehängt war, und wenn der Blick 
auf das düſtere Trauerwappen fiel, welches man darunter ange 
bracht hatte, als die junge Frau geſtorben war. 

Die hochlehnigen Sophas mit ihren gegeneinander geneigten 
Ecken ſahen gerade ſo aus, als ob ſchat tenhafte Gäſte darin 
ſäßen und ſich herüberbeugten, um einander etwas ins Ohr zu 
flüftern. Dort am Kamin ſtand dicht neben einem großen ſtei⸗ 


Familie zurückbleibt, ſo kann das ſteuerpflichtige Einkommen in 
Nähe dieſes Aufwandes, unter Abrechnung der von der Be⸗ 
ſteuerung ausgeſchloſſenen Bezüge, bemeſſen werden.“ Die Ge⸗ 


werbeſteuercommiſſion hat die erſten zwölf Paragraphen im 
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fen Brocatſeſſel eine niedrige Cauſeuſe mit koſtbarem geſtickten 
Ueberzug, als ob dieſelbe von einem jungen Mädchen an den 


Stuhl einer freundlichen Matrone gerückt wäre, um mit derſelben 
am traulichen Feuer ein Dämmerſtündchen zu verplaudern 
oder ſich Nati, von ihr zu erbitten. Hier war ein ſchwerer, mit 
dunklem Sammet überzogener Lehnſtuhl vor das Bildniß einer 
wunderbar ſchönen Frau geſchoben. Mit unwillkürlichem Schauer 
mußte man daran denken, daß einſtmals vielleicht in dieſem 
weichen Polſter zurückgelehnt ein Weſen von Fleiſch und Blut, 
das jetzt lange der Kirchhofsraſen deckte, die hier an der Wand 
abgebildete ſchöne Kwilecka voll glühender Bewunderung betrach⸗ 
tet hatte. 

0 die Schritte des gräflichen Paares hallten in den hohen, 
leeren Prunkgemächern unheimlich wieder, während die Diener- 
ſchaft auf den Fußſpitzen gehend, nachfolgte und ehrerbietig die 
Befehl der gnädigen Herrſchaft entgegennahm. 
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Weſentlichen nach der Vorlage angenommen. 

Die Berliner Schulconferenz erörterte am Freitag 
die Turnfrage. Wahrſcheinlich werden die Turnſtunden an den 
höheren Schulen in Zukunft verdoppelt werden. Doch ſoll der 
Turnunterricht nicht in Freiſtunden fallen. 

Die Deutſchen in Sia m. Aus Bangkok, der Haupt- 
ſtadt des Königreiches Siam, wird britiſchen Zeitungen ge⸗ 
ſchrieben: „Die Deutſchen machen ihren Einfluß jeden Tag in 
Siam fühlbar. Ihr Conſul hat die Würde eines Geſandten 
erhalten und der Bau der erſten ſiameſiſchen Eiſenbahn von 
Ayutha nach Korat iſt einem deutſchen Ingenieur übertragen 
worden. Das Eiſenbahnmaterial wird in Deutſchland beſtellt 
werden und deutſche Ingenieure merden an dem Bau beſchäftigt 
werden. Es iſt auch das Gerücht hier im Umlauf, daß Deutſch⸗ 
land im Stillen um die Erwerbung eines Streifens ſiameſiſchen 
Gebietes nördlich von Panang verhandelt. Das Stück Land 
ſoll als Kohlenſtation und Stapelplatz für den ſtets wachſenden 
deuſchen Handel nach Siam und dem Oſten dienen.“ 


Deutſches Reich. 

Am Freitag Vormittag fand in der Umgebung von Pots⸗ 
dam eine Faſanenjagd ſtatt, an welcher der Kai ſer mit einer 
kleinen geladenen Geſellſchaft theil nahm. Am Freitag 
Nachmittag ſiedelte die geſammte kaiſerliche Familie zum Winter⸗ 
aufenthalt in das Berliner Schloß über. Heute Sonnabend un⸗ 
ternimmt der Monarch einen Jagdausflug nach Barby, am Sonn⸗ 
tag wird der Erbgroßherzog von Luxemburg im Berliner Schloſſe 
er welcher officiell die Thronbeſteigung feines Vaters 
mittheilt. 

Der König Karlvon Württemberg leidet an ei⸗ 
nem Katarrh der oberen Luftwege. Das Uebel iſt aber nur 
leicht, jo daß die Heilung bald erfolgt ſein dürfte. 

Dem Reichstage werden im neuen Jahre keine weite⸗ 
ren Geſetzes⸗Vorlagen mehr unterbreitet werden. Es 
iſt deshalb ziemlich ſicher auf einen Schluß der Seſſion vor dem 
Oſterfeſt zu rechnen. 

Der Geſchäftsbericht über das 10. deutſche Bunde s⸗ 
ſchießen in Berlin iſt gegenwärtig endlich feſtgeſtellt. Die 
Einnahme betrug 861 312 Mark, die Ausgaben beliefen ſich auf 
855 044 Mark, jo daß ein Kaſſenbeſtand von 6267 Mark verblieb. 
Dieſer Betrag wird noch um 4000 Mark für Nachforderungen 
verkürzt, jo daß mit aller Noth ein Ueberſchuß von 2000 Mark 
bleibt. f 

Dr. Koch's Gehilfe, Herr Cornet, wird in Char⸗ 
lottenburg bei Berlin ein Sanatorium von über hundert Betten 
einrichten, um in demſelben tuberculoſe Kranke nach Koch'⸗ 
ſchem Verfahren zu behandeln. Es iſt Vorſorge getroffen, daß 
in demſelben auch weniger bemittelte Kranke Aufnahme finden 
können. Mit der Aufnahme ſoll möglichſt ſchon in den nächſten 
Tagen begonnen werden. 
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Darauf betraten Beide ein kleines Gemach, welches nach 
der ſchauerlichen Oede der großen Geſellſchaftsſäle einen unge⸗ 
mein wohnlichen und heitern Eindruck machte. Die Wände 
waren mit ſeidenen Tapeten bekleidet und mit glänzend polirtem 
Eichenholz getäfelt. Einige moderne Oelgemälde, Stillleben und 
Landſchaften in breiten vergoldeten Nahmen brachten einiges 
Licht in die dunkel gehaltene Färbung der Wände. Ein großer 
Bücherſchrank mit werthvollem Inhalt, ein Spinett mit gebrech⸗ 
lichen Beinen und Verzierungen von Gold und Elfenbein, 
mehrere Tiſche und Truhen von geſchnitztem Holz, ſowie ſammt⸗ 
überzogene Seſſel und Tabourets von verſchiedenen Größen und 
Formen bildeten die Ausſtattung dieſes traulichen Gemaches, 
deſſen ſchön gebohntes Parquett mit weichen orientaliſchen 
Teppichen bedeckt war. 

In einer der tiefen Wandniſchen der hohen Bogenfenſter, welche 
über See und Park in die freundliche, grüne Gegend hinaus 
ſchauten und in denen breite, weiche, gleichfalls mit dunkelm 
Sammet bezogene Sitze angebracht waren, ſaß Jadwiga halb 
verborgen von den ſchweren Brocatvorhängen an ihrem Stick⸗ 
rahmen. Neben ihr ſtand ein runder Arbeitskorb mit bunten 
Knäueln und Seidenſträhnen angefüllt. Sie ſtickte an einem ganzen 
Dutzend Deckchen für die ſteifen hochlehnigen Stühle in Gräfin 
Antonia's Staatszimmer. 

Ihre Toilette war ſehr ſorgfältig gewählt. Ein weißer, 
reich mit echten Spitzen beſetzer Rock floß in weichen Falten an 
ihrer herrlichen Geſtalt herab und ein rubinrothes ſeidenes Ue⸗ 
berkleid war mit einem juwelenbeſetzten Gürtel um die Taille 
befeſtigt. Es war ein wahrer Prachtanzug; Gräfin Antonia 
liebte es ſehr, daß Jadwiga eine reiche Toilette machte, wenn 
Gäſte auf dem Schloſſe waren. 

Das Sonnenlicht fiel mit ſchrägem Strahle durch die run⸗ 
den Butzenſcheiben der Fenſter auf das ſeidenweiche, goldene Haar 
des Mädchens, das in üppigen Locken, nur von einem Perlenreif 
gehalten über den weißen Nacken wogte. Sie ſaß regungslos 
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eitung. 


Redaeti on und Expedition Bäckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpal t ie g 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 3 


YVarlamentsbericht. 


Deutſcher Reichstag. 
(40. Sitzung vom 12. Dezember.) 


Der neue Handelsrertrag zwiſchen dem deutſchen Reiche und der 
Türkei wurde in erſter und zweiter Leſung angenommen, nachdem Abg. 
Siemens (freiſ.) ſeine volle Zuſtimmung zu demſelben ausgeſprochen 
batte. Darauf folate die erſte Beratbung der neuen Zuckerſteuervorlage, 
welche die Materialſteuer und die Zuckerausſubrprämten aufhebt, dafür 
aber die Verbrauchsſteuer von 12 auf 22 Mark erböht. 

Staatsſecretär von Maltzahn empfieblt dieſelbe, da jetzt der beſte 
Moment ſei, mit dem bisherigen unhaltbar gewordenen Steuerſyſtem zu 
drechen. Die Zuckerinduſtrie werde dadurch nicht geſchädigt, die Con⸗ 
ſumenten würden nicht ſchwerer belaſtet und das Reich babe doch einen 
finanziellen Vortheil. 

Abg. Witte (freiſ.) iſt mit derAlufbebung der Materialſteuer und 
der Ausiubiprämien einverſtanden, wil aber keine Erhöbung der Ver- 
brauchsſteuern bewilligen, weil für neue Einnahmen im Reiche kein 
Bedürfniß vorliege. N 

Abg. Graf Stolbera-Wernigerode (konf.) fürchtet aus dieſer Faſſung 
der Vorlage Schaden für die Zuckerinduſtrie und die Randwirtbicaft, 
eben o Abag. Oechelbäuſer (natlib.), von Kardorff (freitonf.). Letzterer 
ſchlägt zur Deckung weiterer Bedürfniſſe des Reiches eine Steuer auf 
Zeitungs-Inſerate vor. 5 

Staatsſecretär von Maltzahn entgegnet, daß die Befürchtungen der 
Herren Vorredner iu weit gingen. Die Vorlage ſei durchaus ſach⸗ 
entſprechend, in der Kommiſſion werde man ſich davon ſchon überzeugen. 

Abg. Heine (Soc.) beklagt ſich darüber, daß die Zuckerfabriken den 
Arbeitern fo ſchlechte Löhne zahlten. er 

Abg. Buhl (natlib.) erklärt die Bereitwilliakeit feiner Partei, bei der 
Zuckerſteuerreform mitzuwirken. H i 

Nachdem Abg. Barth (freiſ) für Aufbebung der Ausfubrprämien 
geſprochen, wird die Debatte geſchloſſen und die Vorlage einer Kommiſſion 
von 25 Mitgliedern überwieſen. Um den Handelsvertrag mit der Türkei 
noch an dieſem Tage erledigen zu können, beraumt der Präſtdent eine 
neue Sitzung auf 4 Uhr Nachmittags an. In derſelben wird der 
Handelsvexrtrag definitiv in dritter Leſung obne Debatte angenommen. 

Die Einſtellung eines gegen den Abg. Kunert (Soc.) bei dem Land⸗ 
gericht in Magdeburg ſchwebenden Strafverfahrens für die Dauer der 
Seſſion wurde auf Antrag des Abg. Auer beſchloſſen, ſowie genebmigt, 
daß ein Strafverfahren gegen verſchiedene Redakteure wegen Beleidigung 
des Reichstages nicht eingeleitet werden ſoll. Darauf gebt das Haus in 
die Weihnachtsferien. Nächſte Sitzung: Dienſtag den 12. Januar 1891 
Nachmittags 2 Ubr. (Tagesordnung: Anträge Auer (Soc.), Richter 
(freiſ) betr. Aufhebung bezw. Ermäßigung der Lebensmittelzölle.) 


Ausland. 


Frankreich. Die Bergleute von Cranſai, die wegen Vor⸗ 
bereitung eines Streiks entlaſſen worden waren, drohten mit 
Sprengung der Schachte und Zerſtörung der 
Ventilations⸗ Einrichtungen. In Folge deſſen 
waren die Zugänge zu den Schachten von Gendarmen bewacht. 
Da die Drohungen ſich wiederholten, fo hat der Präfect ange- 
ordnet, daß ein Bataillon aus Ligny in das unruhige Revier 
geſandt werde. — Vor einiger Zeit wurde der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte Harmand in außerordentlicher Sendung nach Chile ge⸗ 
ſchickt, um die Anerkennung einer Forderung von hundert Mil⸗ 
lionen des Bankiers Dreyfuß aus Guanogeſchäften mit Peru 
durchzuſetzen. Wie man jetzt erfährt, ließ ſich Harmand zu 
ſchroffem Vorgehen und ſogar zu Drohungen hinreißen, worauf 
die chileniſche Regierung ihm kurzer Hand den Stuhl vor 
die 725 ſetzte. Dieſer Naſenſtüber hat in Paris gewaltig ver⸗ 
droſſen. 


da, und während ihre Finger ſich geräuſchlos bewegten und die 
Nadel Stich für Stich durch die Arbeit fuhr, erblühten in i, rem 
Gemüth die ſchönſten Träume. Ihr leiſe klopfendes Herz war 
ſanft und rein wie die Frühlingsluft da draußen. Frieden leuch⸗ 
tete ihr aus den blauen Augen und Geſundheit von der ſammtnen 
Wange. 

Fünf Jahre ungetrübten Glückes hatten es Jadwiga zur 
leichten Sache gemacht, guten Muthes zu ſein. Tag auf Ta 
und Stunde auf Stunde waren ihr ſo lieblich entſchwunden, daß 
ſie kaum merkte, wie die Zeit verging. Unter dem veredelnden 
Einfluß ihrer Eltern hatte ſie auch gelernt, die Gewalt ihrer 
Empfindungen zu beherrſchen, und in der licht⸗ und liebevollen 
Atmoſphäre, in der ſie lebte, ſchien allmählig ihre Herzenswunde 
zu vernarben. Mitunter freilich kam doch einmal der Schmerz 
ihrer früheren Erlebniſſe über ſie und bewältigte ſie. Dann 
beſchlich ſie eine ſeltſame Bangigkeit, es ſchien ihr, als wäre 
die beſtändige Ruhe und Heiterkeit ihrer Seele etwas Unnatür⸗ 
liches und nun erblickte ſie ſchaudernd einen langen, langen Zug 
kommender einſamer Jahre vor ſich, ohne ein Ende erſchauen zu 
können, ein endlich beglückendes und erlöſendes Ende. 

In ſolcher Gemüthsverfaſſung befand ſie ſich gerade, als 
die Zofe ihr einen Brief von Roman überbrachte. Sie erröthete 
und ſchaute lange auf das Siegel, das ſein Wappen trug, und 


heftig bebten ihre Finger, als ſie das Papier entfaltete. In 


fieberhafter Haft las fie ſeine Zeilen, während eine Thränenfluth 
ihr aus den Augen brach. Sie breitete weit ihre Arme aus, 
als wollte ſie etwas faſſen und an ihre Bruſt ziehen, und ihren 
Lippen entrangen ſich die ſchluchzenden Worte: „Roman, 
Roman, nun folge ich Dir, nun gehöre ich zu Dir für alle 
Zeit. will Dich lieben und ehren und Dein demüthig 
glückliches Weib ſein, bis mein Auge bricht.“ 

Dann fiel ſie auf ihre Knie und verrichtete ein ſtilles Gebet. 
Romans Brief hielt ſie feſt an das hochklopfende Herz gedrückt, 
zwiſchen den gefalteten zitternden Händen. Nachdem ſie ihre 
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zärtlich über ihr blondes Haar. 


Italien Ganz ohne Deficit geht es auch beim neuen 
italieniſchen Budget nicht ab. Daſſelbe wird ſich auf etwa 
17 Millionen belaufen, kann aber ohne größere Schwierigkeiten 
gedeckt werden. Der Beginn der Budgetberathung iſt auf näch⸗ 
ſten Montag anberaumt worden. 

Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſe ph empfing 
am Freitag eine deutſche Militärdeputation, welche ein neues 
Armeezelt vorſtellten. Der Landes vertheidigungsminiſter 
Graf Welfersheim gab am Freitag im öſterreichiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſe Darlegungen über die Einjährig Freiwilligen⸗ 
Prüfungen in der Armee, die befriedigend ausgefallen ſind. 

Rußland. Wie aus Petersburg berichtet wird, werden von 
den ruſſiſchen Behörden gegenwärtig alle Vorbereitungen 
getroffen, um am 1. Januar a. St. die neuen Judengeſetze 
im ganzen ruſſiſchen Reiche durchzuführen. Die Sache iſt nicht 
ſo leicht, denn da nichts Geringeres als die Vertreibung aller 
Juden aus den Dörfrrn und Landſtädten geplant iſt, zugleich 
aber die Zahl der ruſſiſchen Städte, in welchen Juden der Auf⸗ 
enthalt erlaubt iſt, verringert wird, ſo iſt die Frage, wohin die 
Leute nun eigentlich ſollen. Es ſcheint faſt, als ſoll dieſes Unterneh⸗ 
men am Ende auf eine gewaltige Geldſchröpferei hinauslaufen 
und für die Juden der Aufenthalt in Rußland von der Zahlung 
hoher Geldſummen abhängig gemacht werden. Daß den Juden 
ſchon längere Zeit der Beſuch der höheren Schulen und Univer- 
ſitäten verboten iſt, iſt bekannt. 


Provinzial: Nachrichten. 


— Schwetz, 11. December. (Das hieſige neue 
Präparandenanſtalts⸗ Gebäude,) welches bereits 
am 1. Juli. d. J fertig geſtellt war, iſt erſt geſtern bezogen 
worden. Heute fand der erſte Unterricht darin ſtatt. 

— Roſenberg, 13. December. (Beleidigungpro⸗ 
ce ß.) Ein peinliches Aufſehen erregender Beleidigungsproceß, 
auf deſſen Ausfall man allgemein geſpannt war, iſt geſtern vor 
dem hieſigen Schöffengericht verhandelt worden. In einer un: 
ſerer Nachbarſtädte trat mit großer Beſtimmtheit das Gerücht 
auf, daß der Director des dortigen Creditvereins für Bewilligung 
von Vorſchüſſen aus der Creditbank ſich habe Geld bezahlen 
laſſen. Der Apothekenbeſitzer K., welcher Mitglied des Aufſichts⸗ 
rathes iſt und welchem von einem betheiligten Mitgliede Mit⸗ 
theilung darüber gemacht war, brachte die Angelegenheit im 
Aufſichtsrath zur Sprache. Der Director beſtritt, jemals für 
Bewilligungen von Vorſchüſſen aus der Creditbank Geld gefor⸗ 
dert oder erhalten zu haben und ſtrengte gegen K. eine Beleidi⸗ 
gungsklage an. K. trat den Beweis der Wahrheit an, und es 
iſt nach mehreren Terminen und Vein ung vieler Zeugen 
folgender Fall conſtatirt worden, der alle mehrere Jahre 
zurückdatirt. Der Beſitzer S. aus G. bat den Kaufmann E, 
ihm einen Wechſel in Höhe von 1200 Mk. zu giriren und bei 
der Creditbank zu discontiren, was auch bewilligt wurde. E. 
ſandte ſeinen erwachſenen Sohn zum Director der Creditbank 
damit dieſer die Zahlung des Geldes bewilligte. Nach Ausſage 
dieſes Zeugen habe der Director gefragt, was bei dem Geſchäft 
zu verdienen wäre; und als E. jun. geantwortet, 10 Thaler, 
habe der Director geäußert: „Dann wollen wir das Geſchäft 
zur Hälfte machen“ und, als E. damit ſich einverſtanden er: 
klärt, den Wechſel zur Zahlung angewieſen. Nach 3 Monaten 
wurden 600 Mk. auf dieſen Wechſel abgezahlt und für den Reſt 
Prolongation bewilligt. Bei dieſer Gelegenheit habe der Direc⸗ 
tor wiederum ſeinen Geſchäftsantheil mit den Worten gefordert: 
„Wo bleib' ich?“ Darauf antwortete E.: „Nun, wir haben doch 
nicht auf Lebenszeit Chawruſe gemacht!“ Der Kläger wurde 
koſtenpflichtig abgewieſen. In den Urtheilsgründen wurde be— 
tont, daß dem Beklagten ein doppeltes Intereſſe und Recht zur 
Seite geſtanden hatte, die Sache ans Licht zu ziehen. 

Krojanke, 11. December. 


(Feuer.) Geſtern Abend 


brach auf dem 4 Kilometer von hier entfernten Anſiedelungsgute 


Dollnick auf noch nicht aufgeklärte Weiſe Feuer aus, welches die 
Scheune des Beſitzers Nueske daſelbſt in kurzer Zeit in Aſche 
legte. Sämmtliche Stroh⸗ und Futtervorräthe, ſowie eine 
Häckſelmaſchine wurde ein Raub der Flammen. 

— Konitz 11. December. (Zur Beſetzung des 
Landrathsamtes) In der geſtrigen Kreistagsſitzung ver⸗ 
ichtete die Verſammlung auf ihr Vorſchlagsrecht und petitionirte 
bei der Regierung, den jetzigen Landrathsam:s. Verweſer Herrn 
Dr. Kautz definitiv zum Landrathe des Kreiſes Konitz zu ernennen 

— Marienburg, 12 December. (Der Um bau des 
Hochſchloſſes zu Marienburg) nimmt ſchnellen Fort⸗ 
gang. Nach amtlichen Meldungen iſt der Aufbau der Kreuz⸗ 
gänge an der Oſt⸗, Süd: und Weſtſeite des Schloßbofes während 
der letzten Zeit weit vorgeſchritten; ebenſo die Arbeit an den 


Faſſung wieder erlangt hatte, ging ſie ſtill, mit naſſen, aber von 
Seligkeit leuchtenden Augen zu den Eltern. Ein unausſprechlich 
glückſeliger Zug lag auf ihren ſchönen Zügen, als ſie der Gräfin 
Antonia Romans Schreiben hinreichte. 

Das Antlitz derſelben vrrklärte ein heller Strahl der Freude, 
als ſie den Brief geleſen hatte; ſie zog Jadwiga an ſich und 
küßte ſie zärtlich. 

„Was haſt Du, Antonia,“ ſagte ungeduldig der Graf, „der 
Brief iſt von Roman wie ich ſehe! Warum weint Jadwiga, iſt 
ihm etwas zugeſtoßen? Iſt in Lygotta etwas 
paſſirt?“ 


! —— — 8 


beſonderes 
dten können. 


„Nein, nichts, Stanislaw, aber Roman wirbr um die Hand 


unſerer Tochter. Er hat ſich gleich ſelbſt an Jadwiga gewandt 
und wie ich aus ſeinem Schreiben erſehe, ſcheint er ſeiner Sache 
ziemlich ſicher zu ſein. Im Mai, wenn die Veilchen blühen, 
wenn Dein Namenstag iſt, will er uns und feine Braut beſu— 
chen. Und Du haſt doch nichts dagegen, lieber Mann, Du 


2 nimmſt Romans Werbung an und machſt zwei Menſchen, die fich 


ſchon lange lieben, glücklich?“ 
Dem Grafen würden die Augen feucht, er blickte eine Weile 


in tiefer Bewegung vor ſich nieder, dann ſaßte er nach dem 


Brieſe und las. Einen Moment ſpäter flatterte das Blatt zu 
Boden. Er ergriff Jadwiga's beide Hände und ſchaute ihr for⸗ 
ſchend in das ſanft erröthende Geſicht. 

„Haſt Du ihn lieb, willſt Du ihn heirathen?“ 

Sie ſah zu ihm auf mit ſtrahlenden Augen. An ihren 
ſeidenweichen Wimpern ſchimmerten noch immer ein paar helle 


beiden großen Remtern im Südflügel, wo die Wölbungsarbeiten 
an dem größten, ſieben Granitſäulen als Gewölbeträger enthal⸗ 
tenden Saale nahezu vollendet ſind. Die Umfaſſungsmauern der 
Kirche ſind nach Abnahme des alten und Aufbringung eines 
Nothdaches im Dachgeſchoß wieder aufgemauert worden, damit 
im Frühjahr fo bald als möglich mit dem Aufbringen des bereits 
fertig ge en neuen Daches begonnen werden kann. 

— Aus Janeuzen, 11. December. (Von der Schule.) 
Kürzlich ſind wieder zwei Lehrer auf ihren Antrag nach anderen 
Provinzen verſetzt worden. Nämlich der zweite Lehrer H. aus 
Brückendorf als erſter Lehrer nach Bukowitz in Weſtpreußen und 
der zweite Lehrer St. aus Wilke nach dem Kreiſe Adelnau in 
Poſen. Die bisher üblichen 300 Mark wurden als perſönliche 
Zulage nicht mehr bewilligt. Die Verſetzungen haben aber für 
die Betheiligten den Vortheil, daß dieſelben dort früher als in 
unſerer Provinz ſelbſtſtändige Lehrerſtellen erbalten. 

— Königsberg, 1. December. (Attentat.) Geſtern 
Vormittag wurde am Hannoveranerthor ein Attentat verübt. 
Eine unbekannte Perſon ſchoß nämlich auf den Magazinaufſeher 
R., der ſich in Begleitung eines Vorgeſetzten in der Nähe des 
neu erbauten Futtermagazins befand. Der Magazinauſſeher 
wurde am linken Oberſchenkel getroffen; da aber die Kugel nicht 
mehr viel Kraft beſaß und auch gegen das Notizbuch, das Herr 
N. in ſeiner Ueberziehertaſche hatte, ſchlug, jo fiel fie ohne den 
Aufſeher zu verletzen, zur Erde; der Attentäter entkam. 
Inſterburg, 11. December. (Feuer.) Ein großes 
Feuer wüthete heute Vormittag in unſerer Stadt; es brannten 
drei der Meierei von Huhn und Scharffetter und der Firma 
Eichelbaum gehörige Ställe, ein Speicher der Meierei und ein 
5 mit Fahs gefüllter Speicher der Firma Eichelbaum 
nieder. 

— Oſtrowo, 10. December. (Schwer beſtraft.) Der 
Fleiſcher Karl Rattei aus Kempen hatte ſich in der heutigen 
Strafkammerſitzung wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittel- 
geſetz zu verantworten. Der Angeklagte ſchlachtete am 18. Auguſt 
d. )J. im Schlachthauſe zu Kempen ein Schwein, welches ſtark 
mit Finnen durchſetzt war. Die Polizei ordnete die Vernichtung 
des Fleiſches an. Trotzdem iſt es dem Angeklagten gelungen, 
Theile dieſes Schweines vor der Vernichtung bei Seite zu 
ſchaffen und ſie ſpäter zu Bratwurſt zu verarbeiten. Dieſe Wurſt 
verkaufte Angeklagter dann in Kempen, namentlich aber auch an 
Soldaten des 51. Infanterie-Regiments, welche dort zur Herbſt⸗ 
übung waren und welche nach dem Genuſſe der Wurſt erkrankten. 
Dieſelbe wurde infolgedeſſen unterſucht, und es fanden ſich Fin⸗ 
nen in ungezählter Menge vor, welche die Größe von Schrot⸗ 
körnern hatten. Der Angeklagte behauptet, nicht gewußt zu 
haben, daß das ron ihm verarbeitete Fleiſch finnig geweſen ſei. 
Dieſe Behauptung wurde indeß durch die Zeugenausſagen wider⸗ 
legt Der Angeklagte wurde zu einem Jahre Gefängniß und 
zwei Jahren Ehrenverluſt verurtheilt Auch wurde nach dem 
„Poſ. Tgblt.“ die Publikationsbefugniß und die ſofortige Ver⸗ 
haftung des Angeklagten angeordnet. 

— Poſen, 11. December. (Oberbür germeiſter⸗ 
Stelle.) Die Stadt erordneten beſchloſſen geſtern, die Stelle 
des erſten Bürg rmeiſters mit einem feſten Einkommen von 
10500 Mark. jährlich auszuſchreiben. Ein Antrag, in der 
Ausſchreibung die Erwartung auszuſprechen, daß der Gewählte 
ein Mandat zum Reichstage nicht annehmen werde, wurde abge⸗ 


lehnt, weil damit dem Bewerber die politiſche Freiheit beſchränkt 


werden würde. 
— Poſen, 9. December. (Eine originelle Sehens⸗ 
würdigkeit) befindet ſich dem „Poſ. Tagebl.“ zufolge gegen- 


wärtig in den Parterreräumlichkeiten des Hotel de France (links 


vom Haupteingang): es iſt dies eine Kaiſergallerie, gebildet aus 
85 000 Poſtwerthzeichen, Brief-, 
die hochſeligen Kaiſer Wilhelm I., in ganzer Lebensgröße, im 
Krönungsornat, Purpurmantel und Krone, und Kaiſer Friedrich II., 


unſeren jetzigen Haiſer Wilhelm II., die Kaiſerin Auguſte Victoria, 


den Kaiſer Alexander III. von Rußland, den Kaiſer Franz Joſef 
von Oeſterreich, den Fürſten Bismarck und den Feldmarſchall 
Grafen Moltke, ſowie den deutſchen Reichsadler darſtellend. 


Socales. 
€ Tborn, den 13. Dezember 1890. 

— Theater. Das Im Victoria-Theater kommt morgen das Luſtſpie 
„Der Erbontel* von Henle zur Auffübrung. Wer ſich einen vergnügten 
Abend ſchaffen will, verſäume nicht, die morgige Vorſtellung zu beſuchen. 

— Perſonalien. Der Gemeindevorſteher Kreisſecretär a. D. 
Hellmich in Mocker iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsb.⸗ 
zirk Mocker, Kreiſes Thorn ernannt worden. Der Zollamts⸗ Aſſiſtent 
Zühr in Hamburg iſt als Steueramts⸗Aſſiſtent nach Graudenz, der 


— 


Seit dem Eintreffen von Romans Brief, welchen Graf 
Stanislaw ſelbſt beantwortet hatte, waren zwei Monate vergan⸗ 
gen und Jadwiga hatte ſeitdem nichts von Roman gehört. Wie 
ſeltſam: Wenn fie auf die vergangenen fünf Jahre zurückblickte, 
ſo erſchienen ihr dieſelben kürzerals die verfloſſenen Frühlings⸗ 
wochen, die ihr im Fieber bräutlicher Sehnſucht und Ungeduld 
wie eine Ewigkeit erſchienen. Ihre Phantaſie zauberten ihr Ro⸗ 
man's Bild ſo deutlich vor, als hätte ſie geſtern an der Rochus⸗ 
capelle von ihm Abſchied genommen, denn die lange Trennung 
hatte ihre Liebe für ihn wohl unterdrücken, aber niemals ertö- 
Ihr Herz ſchlug heftig bei den Gedanken an das 
Wiederjehn, es war ihr zu Muthe als wäre bis dahin ihr Dajein 
nur ein Traum geweſen, als könne ſie erſt an ſeiner Seite ein 
wirkliches Leben leben. 

Und alle dieſe Empfindungen bewegten auch heute, an dem 


ſchönen Maitage, wo Roman kommen ſollte, ihre Seele, während 


Tropfen, aber ſie lächelte beglückt den Grafen an und flüſterte 


ein leiſes „Ja“! 

Er ſchwieg lange in ihrem Anblick verſunken, dann ſtrich er 
„Es wird uns ſchmerzen, Dich 
verlieren“, ſagte er, „doch Deine erſte Pflicht iſt es, dem 
anne zu folgen, den Dein Herz ſich auserwählt, und ihm 


Alles zu ſein!“ 


N 


| 


die Finger mit den ſeidenen Faden ſpielten und ſo eifrig an der 
Arbeit neſtelten, als wollten ſie dieſelbe bis zum Abend fertig 
affen. 
5 i Babrenddem herrſchte im Schloſſe die reg ſamſte Geſchäftig⸗ 
keit. Die Diener hatten alle Hände voll mit Vorbereitungen für 
die vielen Gäſte zu thun, die ſich bereits in den Geſellſchaftsſälen 
verſammelten. Gräfin Antonia machte mit der vornehmen Würde, 
welche ihr eigen war, die Honneurs, während ihr Gemahl dann 
und wann unruhige Streifzüge nach den Nebenräumen anſtellte 
um nachzuſehen, ob Roman noch nicht angekommen war. 
Es war nahe an drei Uhr Nachmittags, als eine elegante 
Britſchka mit zwei feurigen Littauern beſpannt auf den Schloß 


hof rollte. Noch ehe das Gefährt vor dem Portal anhielt, ſprang 


der junge Herr v. Bielinski heraus und flog die Staufen zum 
Veſtibül hinauf. Von dort waren nur ein paar Schritte bis zum 
Familienzimmer der Kwileckis. 

(Schluß folgt.) 


Wechſel⸗ und Stempelmarken, 


Grenz⸗Aufſeher Jannuſch von Zlotterie nach Mühle Gollub und der 
Grenz⸗Aufſeber Delitſcher von Mühle Gollub nach Zlotterie verſetzt 
worden. 

— Gemälde - Ausſtelluna Der Schluß der Ausſtellung des 
Makart'ſchen Coloſſal⸗ Gemäldes „Der Frühling“ im Ratbhausſaale 
findet beſtimmt morgen Nachmittag ſtatt Wir empfehlen den Beſuch 
der Ausſtellung allen Kunſtfreunden aufs Wärmſte. 

— Zum Koch' ſchen Verfahren. Herr Dr. Baum in Danzig bat 
an ſämmtliche Aerzte der Provim Weſtpreußen die Mittheilung ergehen 
laſſen, daß er die Abſicht habe, wöchentlich dreimal das Koch'ſche Heil ⸗ 
verfahren zu demonftriren und zwar am Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag Mittag 12 Uhr und zwar würde er zunächſt Fälle zeigen, bei denen 
die Injection zum erſten Male ausgeführt werden ſoll, ſodann aber 
Kranke, die ſich im Stadium der Reaction befinden und ſchließlich ſolche, 
welche zum zweiten oder dritten Male geimpft wurden. Uebrigens iſt 
die Lymphe feit einigen Tagen bei bieflgen Aerzten eingetroffen und 
werden gegenwärtig Einſpritzungen damit bei Tuberkulöſen im biefigen 
Krankenhauſe vorgenommen. 

— Der preuſtiſche Verein der Lehrer und Lehrerinnen an 
gebobenen Schulen, Mittelſchulen und böberen Mädchenſchulen bält 
ſeine erſte allgemeine Verſammlung am Montag den 20. December in 
Bromberg ab. 

— Wieſenbaumeiſter. Durch einen Erlaß des Miniſters für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forſten iſt für die Provinz Weſtpreußen 
ein Wieſenbaumeiſter in der Perſon bes Culturtechniſers Bergmann zu 
Danzig beſtellt worden. Eine der Aufgaben des genannten Beamten 
wird es fein, die unteren Aufſichtsbebörden über die Waſſergenoſſen⸗ 
fhaften in Ausübung ihres Aufſichtsrechtes durch feinen ſachverſtändigen 
Rath zu unterſtützen. 

— Provinzial⸗Thierſchau. Die ſchon im Jabre 1888 projectirte 
damals aber wegen der Ueberſchwemmungs « Cataſtropbe verſchobene 
weſtpreußiſche Provinzial-Zuchtvieb⸗ und Maſchinenausſtellung ift nun⸗ 
mebr auf die Tage vom 21. bis 24. Mai in Elbing anberaumt worden. 
Zur Prämiirung find für Pferde 52 Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 
10 000 Mk., ſowie drei ſilberne und 13 bronzene Medaillen, für Rind- 
vieb 62 Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 12 000 Mk., ſowie drei 
ſilberne und 13 bronzene Medaillen, für Schale und Schweine je zwei 
filberne und vier bronzene Medaillen, für Maſchinen, Geräthe, Hilfs 
mittel ꝛc. eine goldene, fünf ſilberne und neun bronzene Medaillen 
beſtimmt. Bei Pferden und Rindvieb ſollen auch Collectionen von 

mindeſtens ſechs reſp. sehn Stück ausgeſtellt werden und es find hierfür 
erſte Preiſe von 1200, zweite von 600, dritte von ca. 250 Mk. (Ebren⸗ 
pokal) ausgeworfen. 

— Eine wichtige Vereinbarung wird zwiſcheg Deutſchland und 
Oeſterreich bezüglich der Holnölle geplant, welche namentlich für unſere in 
Galuien kaufende Holzbändler von Bedeutung wird. Es ſoll nämlich 
gegenſeitige Zollfreiheit in Holz bergeſtellt werden, und der Verein der 
Holzinduſtriellen Oeſterreichs vertritt Diele Forderung aufs Ent ⸗ 
ſchiedenſte. 

— Das Oſterfeſt bat im kommenden Jabre eine recht frühe Lage: 
es fällt auf den 29. März, der Sonntag Palmarum demgemäß auf den 
22. März. Epipbaniasſonntage baben wir nur zwei, während die An- 
zabl derſelden bei fräter Lage des Feſtes ſechs betragen kann. Vor Ab» 
ſchlußldes 19. Jahrhunderts liegt Oſtern nur im Jahre 1894 früher, 
es fällt dann auf den 25. März. 

— Gankaoten⸗Einziehung. Das Recht der Provinzialaktienbank 
des Großberzoathums Poſen, Banknoten auszugeben, erliſcht, wie ſchon 
mitgetheilt, am 1. Januar k. J. Der beutige Reichsanzeiger veröffent 


— — 


licht eine Bekanntmachung, betreffend den Aufruf und die Einziehung 

| der 100, 205 und 500⸗Marknoten der genannten Bank. 

| — Iſt der Ausdruck Agitator“ beleidigend 7 Das Schöffen- 
gericht zu Leipzig bat in einem am 9. d. M gegen den Redakteur der 

| „Deutſchen Töpfer - Zeitung‘ verhandelten Proceſſe dabin entſchieden, 
daß die Bezeichnung „Agitator“ an fi ſchon beleidigend fei, denn es 

werde dadurch der damit Bezeichnete als „wühlender, aufreizender 

Menſch hingeſtellt. 

— Breunkalender. In der Woche vom 14. bis 21. December ift 
die Brenngeit der Abendlaternen von 4½ Ubr Nachmittags bis 11 Uhr 
Abends, dieſenige der Nachtlaternen von 11 Ubr Nachts) bis 6% Uhr 
früb feſtgeſetzt. 

Schweine- Einfuhr in das Schlachthaus zu Culm. — Auf 
Grund der Erwächtiaung des Hearn Miniſters bezw. des Herrn Reichs- 
kanzlers bat der Regierungspräſident die Einfuhr von lebenden Schwei- 
nen aus Bielit-⸗Biala und Steinbruch in das öffentliche Schlachthaus 
zu Culm unter gewiſſen Bedingungen widerruflich geſtattet. 

— Schulfreiheit. In Berlin erbielten dieſer Tage die Schüler 
mebrerer Gymnaſien unerwartet drei Stunden Schulfreiheit; die Lebrer 
verkündeten dies mit der Aufforderung, die Zöglinge möchten Schlitt⸗ 
ſchublaufen. Das wird als eine Wirkung der kaiſerlichen Rede an. 
geieben. 

— Poſtaliſches. Am Sonntag, den 21. December werden die Ans 
nahme: und Ausgabeſtellen bei ſämmtlichen Poſtämtern des dieſſeitigen 
Oberpoſtdirectionsbezirks wie an Wochentagen für den Verkehr mit dem 
Publikum offen gebalten werden. 

— Zugelaufen. Ein großer brauner Jagdhund auf Neu-Culmer⸗ 
Vorſtadt Nr. 96. 

— Gefunden: Ein Portemonnaie mit fünf Pfennigen Inhalt auf 
dem Altſtädt. Mark:, eine Stange Flacheiſen in der Mellinſtraße, ein 
Pelzkragen in einem Geſchäfte der Altſtadt. 

— Polizeibericht 3 Perſonen wurden verhaftet. 
. ⁰˙ ˙ 11... ESEL 
Verantwortlicher: Redacteur Wilhelm Grupe in Thorn. 


Telegraphiſche Schlufconrfe 
Berlin, den 13 December 


Nuſſiſche Banknoten p. Unssa . 233,95 781.70 
Wechel auf Warſchau kur 233,75 | 234,45 
Deutſche Reichsanleihe 3½ Proc: »  - 9,70 | 97,80 
Polniſche Pfandbriefe 5 pro e. 70, 70,70 
Polniſche Yiguidationspfandbriefe » - er & 
Weſtpreuziſche Pfandbrieſe 3¼ vroe 5.7 95,80 
Disconto Commandit Antheile . 55 208,40 
Oeſterreichiſche Banknoten 10,05 176.80 
Weizen: December DEN ESEL LER 189,50 | 190,25 
April Mai. 8 . 191,76 | 192,25 

loco in New dort. » IE 108,25 

Roggen: loco 3 N 77.— 178, 
j December . ’ 178,50 | 178,25 
April-Mai + . 170,— | 170,— 

Mai⸗Juni . = 

Rüböl: December. Eu 56,20 | 53,20 
pril-Mai . A 57,10 67,10 

Spiritus: 50er loco 5 65:70 65,50 
70er loco 45,80 46,— 

Joer Deeember . 45,20 45,60 

70er April- Mai . 45,60 45,90 


Reichsbank ⸗Discont 5 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 6 reſp. e½ „Ct. 


3 Danzig, 12. December. 


Weizen loco inländ. niedriger, tranſit unv. per Tonne von 1000 
Kilogramm 115-193 Mk. bez., Regulierungspreis bunt 
1 tranſit 126pfd. 146 Mi. zum freien Verkehr 128pfd. 


192 

Roggen loco unv, per Tonne von 1000 e grobkörnig 
per 120pfd. inländiſcher 164 Mk., tranſit 118 Mk. Reguli⸗ 
rungspreis 120pfd, lieferbar inländiſch 164 Mk. untp. 119 Mk. 
tranfit 118 Mk. 

inne per 10000 „% Liter contingentirt loco 64 M Gp., kurze, 
Lieferung 64 Mt. Gd., per November Mai 64 Mt. Gd 
nicht eontingentirt loeo 44, Mt Gd., RR Lieferung 44%, ' 
Mk. Gd., per November⸗Mai 44½ Mt. Gd. 


Königsberg, 12. December. 


Weizen . loco pro 1000 Kilogr. böchbunter 120pfd. 121p'd. 


175, 119pfd. 176, 124pfd. 182, 183, 127 28pfd. 183, 130pfd 
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Buß” Billigste Preise. 
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Grösste Auswahl. I 
ysasny 51895 


Du Billigste Preise. 


Papierconfection!! 


Cassette n 
in größter Auswahl, von der ein⸗ 
fachſten bis zur erdenki Aus⸗ 
ſtattung, in alen erdenklichen 
Sorten, nur hervorragende Neu⸗ 
heiten, darunter die beliebten 
Hannoveraner 
Caſſetten, Ender 


N 


ste 


empfehle ich meine 


Cigarren-, Tabak- 
und Weinhandlung 


dem geneigten Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 
Julius Dahmer. 


Marzipan Bäckerei 


mpfiehlt 
Neue geleſ. Avofamandeln, 
5 „ Barrimandeln, 
E 5 ARE: een 


feinſte Puder⸗Rafflnade 


E. Szyminski. 
7 Numpunſch 
einſte Apfelſinen, 
ft che Citronen 
empfiehlt 
M. H. Olszewski 
Wiener und Bromberger 
Kaiſerauszugmehl, 
beſtes Weizenmehl, 


Neue Sultana-Rofinen, 
N r 


deln, 
feinſte ener dende 


empfiehlt billig 


NI. über innen 
Schuhmacherſtraße 420 1 


— 
TDannerbeun-Bisenii | 


von 


Langnese und Gebr. Thiele, 
in feinen und feinſten Miſchuungen 
empfiehlt 


J. G. Adolph. 2 ! 


Meine 


empfehle ich angelegentlichſt, und allein Allein daſtehende 
bitte um gütigen Beſuch. und 10 beliebte 
Hochachtungsvoll 
Julius Dahmer. 


Beſtellungen auf 


Karpfen 


erbitte bis zum 20. d. Mts. 
A. Mazurkiewiez. 


I Die Eröffnung G 
Weihnachtsausſtelluugg 


ze wir uns einem hochgeehrten Publikum von Thorn und 
Umgegend ergebenſt anzuzeigen. 


Königsberger and, „Marzipan 


in allen G 


Thee⸗Confect, Lübecker etc. 


Königsberger Randmarzipan, Theeconiect ' 
und vorzüg liche 

Macar onen S 

und bi um eiche Zuſpruch. 


Direot von Havana 


Art ich große Sendungen 1889er und 1890er Importen vorzüglichſter 


Preislagen von Rm. 150 — 800, 


Memorias of Garfield, Flor de Cuba, Newton, II. Zu 
Ant. Fernandez Gareia, Manuel Gareia Alonso 
Eeusdor, Bock & Co., Romeo 4 Julietta, Henry Clay, Lolita, 


A, Glückmann Kaliski. 


Fü 
P vortheilhafte und neniadeingdhbe Milcherzeugung. 
| Kälber⸗, Schweine⸗ und Ochſenmaſtung 
I8 ei n ſt u b en empfehle ich das in feiner Vorzüglichkeit | 
Thorley’sche Mastpulver. 


Zeugniſſe zuverläffiger Landwirthe zu Dienſten. 
Preis 1,15 Mark für 10 Packete. 


Zu haben bei Kaufmann C. A. Guksch, Thorn. 


2: Wohnungen 1. u. 2. Etage, 
Zimmer, Cabinet, Küche u. ſämmtl. 
Zubehör zu "vermieten, Maueftr, 395 zura Comptoir paſſend ift zu vermiethen 
. Hoehe. 


187, ER und 132pfb. 4? 2 bez. rother u und 
124/25 pfd. belegt 160, und 13lpfd. beſetzt 176, 
126/27pfd. 182, 128ptd. ar Mart bez. 13/852 pfd. 184, 
135pfd. 127, 130/31pfd. : 186 Mk. bez. ruſſiſcher 130pfd. gl. 
146 Mk. bez. abfallender 127pfd. gl, 142, 126027 pfd. 127pfd, 
138pd. Mk. bez. 
Roggen niedriger 25 pro 1080 Kilogr. inländifcher 113]14pfo. 155 
119 pfdDb, 119/20p'd. 120pfd. 122pfd 125pfbö 128/29pfd. 156 
124 25 pfd 156,50 119 pfd 119/20 pfd., 156,50 M. bez ruſſiſche 
116% pſd und 121pfd. 110 Mk. bei. 
Spiritus (pro 100 I a 100 %, Tralles und in Poſten von mins 
deſtens 5000 1) obne Faß loco zeugt 65,50 M. 
Gb. nicht kontingentiert 45.75 Mk. 


Cas elli Romani 
à M. 1.80 pr. Flasche 
M. 1.80 bei 12 Flaſchen. 


beſchaffenheit bedingt iſt. 


roth und weiß, Marken Nr. 9 und 18 
der Deutſch⸗Italieniſchen Wein ⸗Import⸗ 
Geſellſchaft(Central⸗Verwaltung Frank⸗ 
furt a. M.) ſind angenehm ſchmeckende, 
durch Staatscontrolle garantirt reine 


Stärkungsweine, welche ihrer Eigenſchaften wegen von Autoritäten 
der Medicin als Sanitätswein für Blutarme, Schwächliche und 
r Reconvalescenten immer mehr empfohlen werden. Nach dem Gut⸗ 
achten des Herrn Dr. Schmitt, Director der amtlichen Lebens⸗ 
mittel⸗Unterſuchungs - Anſtalt in Wiesbaden, hat der Castelli 
Romaui einen natürlichen Eiſengehalt. welcher durch die Boden⸗ 


Der Verkaufspreis iſt ein derartiger, 


daß dieſe reellen und wirkungsvollen Medieinalweine auch dem 


Wenigerbemittelten zugänglich ſind. Die Verkaufsſtellen werden 


durch An Annoncen bekannt 


Kinder bis 10 Jahren 15 Pf. Zu zahl⸗ 


Szy mans 


empfiehlt 
zum 
bevorstehenden 


Weihnachtsfeste 


Thorner 


Radfahrer⸗ Verein. 


Montag, den 15. December er., 
ihr reichhaltiges Lager in: Abends 9 Uhr: 
Cigarren, 
russ. u. egyptisch. Cigaretten. 
sowie diverse 
Rauch - Tabaken. 
Alleinverkauf 
der türkischen Cigarette: 


„Samoli“. 


im Schützenhause. 
Tagesordnung: Vorſtandswahl. 
Hierzu werden die activen und paſſi⸗ 
ven Mitglieder mit der Bitte, voll⸗ 
zählig zu erſcheinen, eingeladen. 
Der Vorstand. 


Mocker 


unſerer 
Es haben. Anfang 8 Uhr. BE 


ben: 


Tric Morgen-Milch 


a. 10 Pf. pro Liter, 


Gutsbutter 
aus ſüßer ebe 1 Mk. 20 Pf. 


e nimmtnentgegen 


Wir empfehlen als Spec ia lität 


Gebr. Pünschera. „ arne bed bon le 


von der Parfümerie Union, Berlin 
ist ein unschätzbares Mittel sammet- 
artige Weichheit der Haut herzu- 


Rad. Tarrey 8 Conditorei Felle und zu erhalten & Stück 


Inh. I. Nowak.) 


5 ſich dem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 5 
auf das e ef aſſortirte 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


am 12. d. Mts. eröffnet iſt. 


u haben bei Paul Brosius, 
M. re Gust. Oterski, 
in Mocker bei A. Kotschedofl. 


m fofort eintreten bei 
Gebr. Tarrey. 


Ganz befonders empfehle | 


tã glich fri ſch und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 


Marie 


Brückenſtraße 24 bei Schwittling. 


NMagnesit-NMehl ab 
Schlesien % Kg. 


Stettin % Kg. 4, M. 


Qualität, in den 


darunter: 


putzpuder h K 
Alhambra ete. 10—12 M. Slikat. 
Mehl“ o Kg. 9_12 |. 
Mk. offerirt: 
Bruck’s 


Gruben-Comtoir 
Berlin 8 S. 0. 


Ein großer Jpeicherraum 


zu vermiethen. Näheres im Comptoi 


je 3 Marterre Räumlichkeiten zu jedem Culmerſtraße 343. 


Geſchäft ſich eignend, und auch 


Seglerſtraße, zu erfragen Bäckerſtr. 167. bei A. Endemann, Eliſabethſtr. 269. 


A Eishahp Grützmühlenteich) 
Heute Sonntag, 14. er. Nr. 44 der „Thorner Zeitung“ gehörig, 


Nachm. von 3 Uhr ab iſt verloren gegangen und wird hiermit 
Großes Concert. Entree u Perſon 25 Pf. für ungültig erklärt. 


reichem Beſuch ns ganz ein 


bexeral-Veriommlung 


Maskenball 
Sonntag, 14. Dee. er 
e Löwen 


* Garderoben ſind bei Herrn 
5 Holzmann, Gerechteſtraße 
109 und Abends im Balllocal zu 


Dom. Hatharinenhur offer 


20 285 vom 1. Januar 1891 von 


Ein Laufburſche 


Als Damenſchneiderin in 


Buche, 


3 M., ab Berlin u. 
Metall- und Jilber- 


schmir; el u. Bims- 1 


€. or erh. in gut erh. Pianino wird wird z zu taufen 
geſucht. Z. erfr. in der Expd. d. Z 


parterre iſt vom 1. Januar 1891 ab 


reundl geräumige Familienwohn. 
F zu verm. Neu⸗Culmervorſtadt. Näh. Eliſabethſtr. 268 iſt zu vermie 1 


gegeben. 


Das Theater ⸗ 
partout - Billet Parquet 


Passe- 


Möblirte Wohnungen 


— | mit voller Penſion für monatlich 50 M 


Frau Anra Gardiewska. 
1 Vorſtadt, Schülſtr. 113. 


Sohn im Erdgeſchoß 
vom 1. April 1891 ab zu vermiethen. 
Soppart. 
Möbl. Wohn. von jof. Bache! 45. 


Eine kleine Familien⸗Wohnung 


Stube und Küche wird zu 
ſofort zu miethen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe nimmt die Expedition 


unter a 100 entgegen. 


Ei" ne vollſtändig tenovirte Wohnung 


paſſend für Damen v. 1. April 1891 
oder früher zu vermiethen, 
Neuſt. Markt 231, Ww. Prowe. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
4 Zim., Küche u. Zubeh. Neuſt. 
Markt 257 u. eine kleine Wohn., 
Heiligegeiſtr. 200 von ſofort zu verm. 
Nb. b. Hrn. Rose, Heiligegeiſtr. 200. 
Stellungen, Speicher, Remi⸗ 
ſen Keller und Hofraum 
ſofort zu vermiethen. 
Theodor Taube. 


Eine Wohnung 
im Hochparterre meines Hauſes Vrauer⸗ 
und Jacobsſtraßenecke vom 1. April 
k. J. zu vermiethen. 

Robert Tilk. 


und eine Auswahl in Waumfadjen zu den möglichst billigſten Preiſen. „ v. Olszewakl, — 07 dßße Wohne 
Baumconfect ſchon von 1 Mark pro Pfund an | Thorn, Breiteſtr 48 5 Zimmer u. Zubehör (I. Klage) von 


ſoglei ch zu vermiethen. 
Co pp.⸗Str. 171. W. Zielke. 


Drei Zimmer, 


auch zum Comptoir geeignet, 
vermiethen 


ſind zu 


— Culmerſtraſſe 339. 
erſetzungs halber it eine Wohnung 
in der 1. Etage von fofort oder 

vom 1. April 1891 zu vermiethen 
4 Zimmer, Entree und Kammer nebſt 
Zubehör. Schloßſtraße Nr. 293. 
„Wenig. 
Pe Local, urn Reſtaurant oder 
zu jedem anderen Geſchäfte geeig⸗ 
Remiſe und Pferdeſtall vermiethen 
Glibsman, Brückenſtraße. 
1 Wohnung von 5 Zimmer I. Elage 
nebſt Zubehör von ſogleich oder 
päter im neuen Hauſe Gerechteſtr. 98 
zu vermiethen. Räheres bei Frau 
Pohl, Gerechteſtraße 98. 


Die e dritte tage, 


Altſtädt. Markt Nr. 1 
„ 1 ſofort zu vermiethen. Näheres 5 bei 
Benno Richter. 
Dee, Wohnung des Herrn Hauplm. 
Zimmer, 4 oder 9 helle Zimmer, 
nebſt Balkon nach der Weichſel, allem 
Zubehör, Brunnen vom 1. April 1891 
vermiethet. Louis Kalischer. 
Wohnung von 2 Zimmern weht 
Zubehör zu vermiethen. 
12 Seglerſtraße 138. 


| Die II. Etage 


in meinem Haufe en 266, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Entree und 
Zubehör iſt v 1. April 1891 zu verm. 


| Alexander Rittwoger. 
rückenſtraße 11 
. herrſchaftliche Wohnung, 2te 
Etage, beſtehend aus 5 Stuben, zwei 
Cabinets, großem Entree, Küche, Keller 
und Zubehör zu vermiethen. 
Landeker. 


ohnung für 270 M. von ſogl. zu 
W v. O. Szuezko, Bäckerſtr. 254. 


Eine kleine Wohnn 


net, 


r 


Alexander Rittweger. 


= fiehlt = Glas bilder, 
Feri! Hell a Weihnachtsgeſchenten eee 


eee e . . Vilder-Einrahmungen. 
Bekanntmachung. CCC N 


Folgende 
In unſer Firmenregiſter iſt heute 


e 'Prachtwerke: 
en — HERRMANN SEELIG 


N 
ax Oschitzki . 


Sohlller-Gallerle, 
Feen Sen 10° bee 150 Breitestr. 84. Mode-Bazar Breitestr. 84 


Königliches Amtsgericht V. 
Großer Weihnachtsausverkauf. 


u, 


Moderne ee 

vn sF 

nyson, Königs- Idylien, 

im Wechsel der Tage, 

Album für Deutschlands Töchter, 
Pharus am Meere des Lebens, 
Preuschen, der stille Winkel, 
Blätter und Blüthen, 
Chamisso-Thumann, Frauenliebe u. Leben, 
Immermann's Ober ho f, 

Bund’s Lieder und Heimat, 


Her mann und Dorothea, 
Wolff’s Lurlel, 
v. Kleist- Menzel, zerbrochene Krug, 
Höppner, Blumen am Wege, 
Wolizeil. Befanntmahung. 
Am Montag Nachmittag 6 Uhr 
werden auf dem Polizei-Commiſſariat 
die Feuerwehrgelder des letzten Brandes 
ausgezahlt. 
Thorn, den 13. December 1890. 


— 


— 


Die Polizei⸗Verwaltung. Fi Mein großer Lager in Damen⸗Confection als n et, auf Lager 
Oeffentliche 133 & N 282 E. F. S h N 
wangsverſteigerung. i g chwartz. 
Segen eue, Mäntel, Jaqueites, Visites eite. Dekore, Theater 


Vormittags 10 Uhr werde ich in der 4 
Pfandkammer des Kgl. Landgerichts: 
gebäudes hierſelbſt: 9 
1 Schreibpult, 1 Spieldoſe, 2 5 
Sophos, 2 Seſſel und ein großes 
Wandbild 4 
5 öffentlich meiſtbietend gegen baare 7 
Zahlung 5 8 
| 
| 


Sonntag, 14. December er. 


„Der Erbonkel,“ 


Original⸗Luſtſpiel in 5 Acten von 
E. Henle, Verfaſſerin des Preis-Luſt⸗ 


verkaufe um damit zu ränmen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 3 
| 
. ſpiels: „Durch die Intendanz.“ 


Auf mein Atelier für 
Costümes und Mäntel 

mache die geehrte Damenwelt ganz beſonders aufmerkſam. 
Ball- und Gesellschaftstoiletten f 


werden in kürzeſter Friſt, nach Pariſer Vorlagen aufs Geſchmack⸗ 
vollſte angefertigt. 


Montag, den 15. December er. 
Vorletzte Vorſtellung 
des Gaſtſpiel⸗ Enfemble's 
zum zweiten u. legten Male 


„Penſion Schöller“ 


Schwank in 3 Aelen von C. Lauffs. 


Thorn, den 13. Dezember 1890. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher. 
2: Am Sonntag den 7.d. Dis. ift mir . 
auf der Eisbahn (Grützmühlenteich) ein Je 
neuer, (braun mit woll. Futter) Ueber: J 


o c iS EL Er 


4 
10 Mark Belo huung Ki Herrmann Seelig, Dienften, d. 16. December er, 
zahle demjenigen, der zur Erlangung F Breitestrasse 84. Abjhiecs=Borftellung 
Dahl Novität! irn e ovität! 
3 — Ä 1 Altſtadt 160. 8 g e nee C Familie Aonlinard 
“Hermann Luſtſpiel ir in 3 Acten von Valabregue 
Hermann .ch nba 
3 Sonntag, d. 14. Dorember er, 
Großes 


Lichten feld, „ 


Elisabethstr. 13, 


Weihnachls⸗ 


Streich⸗Concert 
von der Capelle des Inf.⸗ He von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Unfang 7½ Uhr. aller 25 Pf 


FA 


_ Königl. Reh „Dirigent. 
. Au 8 ver kauf uf TCentral.- Verband 
. 5 3 Ze und 
2 Als beſonders preiswerth und zu der F Prinzessin Rag driehn Carl von Preussen innen i er. 
Weihnachtsgeſchenken geeignet empfehle beehrt ſich arg Erfindungen und Verbeſſerungen in Herr 9 Louis 


mein großes Lager in 


Tricotagen für Herren, Damen und Si n g er a 8 O 1 i 9 i n a 1 N a U m a j ch i nen Cunow aus Charlottenburg 


Kinder in Wolle und Baumwolle, nur 


= 
ik 
2 


5 ee er kalter ern dp zun hinzuweiſen; dieſelben ſind neuerdings wieder in Cöln ausgezeichnet durch 2 den 20. d. M., 
4 aillentücher und garn. Kopfhüllen, im Saale rn. Nikolai, Mauer ir, 
dei ee Ehrendiplom, u. Ehrenpreis der Stadt Köln. orten Su 
er E 7 ’ ’ 

4 Regenſchirme, Die neue V 8. No. 2 und 3 Meschiue iſt in der Conſtruction ein Muster der Einfachheit un Ber Vortrag 1 
. Damen⸗ und Herren ⸗Wollweſten, wegen der leichten Handhabung, ſowie außerordentlichen Leiſtungsfähigkeit die beſte Nähmaſchine für den Familien halten über eee des Cen⸗ 
5 Sin ige r b. deu der, gebrauch und Damenſchgideret As das fh ee ſowie über die ent⸗ 
1 e a er für u. Kinder, ehende 8 
Fan beite und nützlichſte Weihnachtsgeſchent beast Cie uns Nea 
4 Oberhemden, Chemiſeits, Kragen, ft dies werthvolle Inſtrument in jedem Haushalt eine willkommene G Zu dieſer Versammlung werden die 


Manſchetten, Shlipſe, Hoſenträger, T 4 25 3 Mitglieder des Verbandes, ſowie ſämmt⸗ 
n j.w. hoı n. | Bäcker — g Se 1 en aan Steuerleute und 
* reſſenten gütigſt eingeladen 
TTT Bromberg. Bärenſtraße 7. Graudenz Oberthornerſtraße 29. Vertreter in Strasburg Wpr. 
. f Qu0088, Jacabirafe A. Herzberg, 


Zum bevorfte enden Vertrauensmann. 
— eute, 


A 


alte ich mein reichhaltiges Lager in I 


Juwelen, Gold-, Silber-, Granat-, Corallen- 


Restaurant 


zu vorzüglicher 


einſte franz. und ital. Wallnüſſe. 
ieil. Lambertnüſſe. 
Schaalmandeln, Traubenrofinen, 
Feigen und Datteln. 


Chriſtbaum⸗Confect 


in reicher Auswahl. 


Gem.- u. Brod-Zucker 
zu billigſten Tagespreiſen. 
A. FH; iel 291. 


N eI 
Thorn, Bäderfihe 216, 
2 empfiehl ſein Lager in 

elz waaren, 
a 
idil- u. Veamten⸗ -Müten. 


2 
S 
und Alfenide-Waaren 23 
in grosser Auswahl und nur guten Qualitäten einer ge- . 
neigten 7 91 7 empfohlen. a 
Best lungen und Reparahuren . 
werden in eigener Werkstatt sauber un = 
1 villigst berechnet. 88 
Altes Gold und Silber nehme stets zu böchsten Preisen in Zahlung. 


Oskar Friedrich, Juwolier. mim 
89/90 Elisabethstr. 89/90. 


L E l. Auswahl. wg | 89190 


schnell ausgeführt 


Mignon-[Orgel 
21986109 -uoußıy 


[_ Hochselig>Sesgbanke. 


3 a a a ne te riet 


auswechselbaren Notonrollen. Ausſchank des beliebten 
Symphonions | Münchener Kind’ 


in allen Größen, vom Kohlenſäure⸗ Apparat). 


Ariston Herophon etc.- der kamen 5 
Kanarienhaͤhne, 3—4000 Mark enyfehl, gelang let eine Belagebeieenß 
Bu Hohl: und Klingeroller, werden zum 1. Januar 1891 zu leihen Max Cohn, Thorn. Die Katarrhe der Luftwege 
mit tiefen Pfeifen und Knorre, em⸗ geſucht. — 8 und deren Heilung 
pfiehlt wegen Aufgabe der Zucht billigſt! Näheres in der Expedition. Eine Fine Wohnung, von Apotheker W. Voß ſchen Ca⸗ 


89190 


En — He 
Beibnad sfefle m a Deucies mechaniſches Sonnabend, den 12. © 
Bromb, Saifer-Annıng: Mehl. — Pr eiies Dur mo [PR — Preise. 8990 SE ; ladet ergebenft gi ” 
Puder Raffinade (garantiert rein). Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste f = Putschbach’s 


| — Neuheit 
| 


Beſte Marzipan⸗Mandeln. 
Friſche Roſinen und Corinthen. 


eſtellungen und Reparaturen Meubauer, Dire kleine Wohnung für 240 Mk. 2 Zimmer, Küche und Zube de von tarrhpillen bei, worauf wir unſere 
— werden prompt ausgeführt. Lehrer, [Brombergerſtraße 14. E Culmerſtr. 300,10 ſofort zu verm. ſofstt zu vermiethen. Mellinſtraße 118. eser nuf Ah 


itiou. 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeel in Too Die Expedition 
2 Beilagen, Illustriertes Sonntagsblatt. 


8 
E 
5 


1. Beilage der Thorner Zeitung Nr. 293. 


Sonntag, den 14. December 1890. 


Glückwünſchende Reime, 

welche bei Aufſetznng des Krantzes auf dem neuen Dache des im 
Jahre 1703 bombardirten und verbrannten 

athhauſes der Stadt Thorn, 
den 20. September hora J. des Jahres 1727 recitirt worden. 
(Vignette.) 

Gedruckt bei Joh. Nicolai, E. E. Raths und 

Gymnaſii Buchdrucker. 


Wer in den Fenſtern iſt zu ſeh'n, und auf dem Ringe ſtehet, 
Nach eines jeden Ampt und Stand, an Euch mein Gruß ergehet, 
Mit Bitte, daß ihr wohlgeneigt die kurtze Rede hört, 

Die Andacht, Pflicht und Dankbarkeit mich heute hat gelehrt: 
Ich wünſche und ehre veränderte Zeiten, 
Die Gottes Verſehung pflegt zuzubereiten. 


Thorn. 


Es iſt mein hoher Sitz und Stand gleich einem Thron erhoben, 
Worauf man mich geſtellt, den höchſten Gott zu loben, 
Weil ſeine ſtarcke Allmachts⸗Hand ein neues Werck vollbracht, 
Was keiner, der davon gehört, vor möglich hat geacht. 
Drum hoffet Ihr Thorner, noch beſſere Zeiten, 
Die Gott nunmehr anfängt Euch zuzubereiten. 


Das Edle Rathhaus dieſer Stadt iſt wiederum bedecket; 
Der grüne Krantz wird zum Beſchluß mit Freuden aufgeſtecket; 
Der friſchen Blumen bunte Pracht, der grünen Blätter Luſt 
Erfriſchet unſer mattes Hertz in der beklemmten Bruſt. — 
Und dienen zum Zeichen der glücklichen Zeiten, 
Die Gottes Geſalbte Euch werden bereiten. 


Des rothen Feuers wilde Wuth, die Bomben und Carcaſſen, 
Womit des Martis freche Hand pflegt feurig zu umbfaſſen, 
Die hatten dieſen Klugheitz-Sitz bis auf den Grund verbrandt, 
Der vormahls in der weiten Welt mit Lob und Ruhm bekannt, 
Dergleichen Europa in vorigen Zeiten 
Nicht konnte, nicht mochte ſo herrlich bereiten. 


Des Teutſchen Ordens großes Glück, der Bürger Wohlergehen 
Half dieſe ſchöne Koſtbarkeit auf feſten Grund zu ſtehen, 
Doch Heinrich Stroband's goldner Fleiß vermehrte ſeine Pracht 
Und hat auch die Vortrefflichkeit noch herrlicher gemacht 
Davor Ihm die Nachwelt zu ewigen Zeiten 
Muß rühmend und preiſend ein Denkmal bereiten. 


Der große König Caſimir ward hierinn aufgenommen 
Da Er als neuer Landesherr allhier war angekommen, 
Nachdem ganze Preußen-Land dem Orden abgeſagt, 
Der ſelbiges bis auf das Bluth verzehret und geplagt. 
Das Bündniß der Preußen verjagte bei Zeiten 
Die, welche nur wollten ein Unglück bereiten. 


Zwölf Jahr nach einem ſchweren Krieg ward Friede hier ge— 
ſchloſſen 
Und da der Orden bis hieher das gantze Land genoſſen, 
So ward die allzugroße Macht nun gänßlich umbgekehrt 
Und jeder Printz in dieſer Welt gewarnet und gelehrt, 
Daß Kränkung der Rechte und greuliche Zeiten 
Den Abfall der Völker und Schaden bereiten. 


Die Liebes-Unterredung!) iſt an dieſem Ort geſchehen, 
Da man der Kirchen-Väter Sitz verwundernd angeſehen, 
Wiewohl vergeblich Vladislav nach Einigkeit geſtrebt, 
Weil Gott allein und nicht ein Fürſt der Seelen Zweifel hebt. 
Die Kirche hofft alſo auf himmliſche Zeiten 
Die Einigkeits⸗Frieden ihr werden bereiten. 


So oft ein neuer König wird durch freye Wahl erwählet, 
So hat es dieſer treuen Stadt an keiner Pracht gefehlet, 
Indem des Königs Huldigung auf dieſem Platz geſchieh't 
Und, wenn er gegenwärtig iſt, in dieſes Schloß einzieht; 
Dann münſchen die Bürger Ihm glückliche Zeiten 
Und wollen mit Freuden ein Dankfeſt bereiten. 


Erhalte demnach Großer Gott den König dieſer Lande, 
Der Sachſen Churfürſt, Deutſchlands Held, in gutem Flor und Stande. 
Beſchütze ſein gekröntes Haus und ſei ſein beſtes Theil 
Zu dieſes Reiches Wohlergeh'n und aller Völker Heyl. 
Du wolleſt Ihm ferner bei herrlichen Zeiten 
Die Palmen und Lorbern zum Siege bereiten. 


Es lebe ein Hochweiſer Rath! Gott ſegne deſſen Thaten, 
Bemühung, Klugheit, tapfern Muth und wohlgemeintes Rathen, 
Verſorge was ihm angehört, erleucht're deſſen Laſt, 

Die Du durch Deinen Schluß und Rath Ihm aufgebürdet haſt. 
Gib Kräfte, gib Stärcke, gib goldene Zeiten 
Und hilf der Stadt Wohlfahrt durch Weisheit bereiten. 


Laß dieſes neubedeckte Haus in Deinem Schutz verbleiben 
Und Deinen Engel weit von ihm Brand- und Mord⸗Geiſt treiben, 
Erneure ferner was zerſtöhrt und umbgefallen liegt 
Und ‚cuge, daß Dein ſtarker Arm auch durch die Schwachen ſiegt. 

Erwecke Patronen auf folgende Zeiten, 
Die ferner das Ende des Baues bereiten.“) 


Sei aller Lehrer feſter Schirm, regiere Lehr und Leben, 
Die ſie zur Seelen Seeligkeit und aller Weisheit geben. 


* Colloqutum charitativum von 1648. 


*Das gelang erſt nach 8 Jahren ſoweit, daß der Rath 


0 die erſte 
Sitzung im zu Cheil wieder hergeſtellten Gebäude halten konnte. 


Verſchaffe Ruh und Sicherheit, und wenn es Dir gefällt, 
So werde das, was jetzo fehlt, auch künftig hergeſtellt 
Wir wollen indeſſen bei allerhand Zeiten 
Uns dennoch geduldig zum Danken bereiten. 


Laß Seegen und Gerechtigkeit im Schöppenſtuhl ſich küßen, 
Hilf, daß auch von der Bürgerſchaft die Zeiten weichen müſſen, 
Worin des Kaufmanns Handel ſchläft und Nahrungsſorge wacht, 
Ja Zeit und Arbeit wird umſonſt und ſchädlich zugebracht. 

Kommt wieder! kommt wieder! ihr vorige Zeiten 
Und helfet die Wege zum Grücke bereiten. 


- Brafilien, 


Unter den Arbeitern in Ruſſiſch-Polen hat bekanntlich in 
Folge der anhaltenden wirthſchaftlichen Kriſe eine maſſenhafte Aus⸗ 
wanderung nach Braſilien begonnen. Die Frage iſt zu einem 
wahren Nationalunglück geworden; ſie hat die verſchiedenſten Ge⸗ 
ſellſchaftsſchichten ergriffen und einen geradezu epidemiſchen Cha⸗ 
racter angenommen. Nach Braſilien reiſen oder ſehnen ſich alle 
wohlhabenden Landwirthe, alle nichtbeſitzenden Arbeiter, Knechte 
u. ſ. w. Es iſt kaum zu glauben, für welche Preiſe der Grund 
und Boden, das lebende Inventar, die Geräthe und Hütten ver: 
kauft werden. So hat z. B. ein Landwirth ſein ſämmtliches Be⸗ 
ſitzthum für 140 Rubel verkauft. Man ſchlägt um jeden Preis 
ſein Eigenthum los; was man nicht im Dorfe verkaufen kann, 
wird auf den nächſten Markt gebracht, wo man Alles für ein 
Spottgeld dahingiebt. Es wird außer Betten und Kleidern nichts 
Anderes nach Braſilien mitgenommen. 

Die Epidemie der Auswanderung übt bereits einen ſolchen 
Einfluß aus, daß ſtellenweiſe der Grund und Boden nahezu werth—⸗ 
los geworden; ſo werden z. B. 30 Morgen Land für 300 Rubel 
Papier verkauft. Wem es aber überhaupt nicht möglich iſt, ſein 
Beſitzthum zu verkaufen, der verſchreibt es ſeinen nächſten Ver⸗ 
wandten. Man drängt mit der größten Ungeduld fortzukommen, 
läßt ſich nicht die Zeit, die Kartoffeln auszugraben, ſondern läßt 
Alles auf dem Felde verfaulen, um nur ſo ſchnell wie möglich das 
gelobte Land Braſilien zu erreichen, von welchem die Leute kaum 
glaubliche Vorſtellungen haben. 

Ein Gerücht ſchuf eine Königin von Braſilien, welche 13 Millio⸗ 
nen Polen braucht. Sie iſt ſehr gut und mildthätig und giebt 
den Arbeitern großen Verdienſt. Niemand muß dort Noth leiden. 
Wenn ein Armer einen Reichen auf der Straße trifft, ſo erhält er 
von Letzterem fünf Rubel. Das Land iſt ſo reich, daß man das 
Gold nur einfach zu graben braucht. Jeder erhält ſoviel Land, 
als er nur will, kann Kaffee trinken, Reis, Roſinen, Orangen, 
Melonen eſſen. Auf dem Schiffe iſt es auch gut, und obwohl die 
Reiſe bis nach Braſilien ſehr weit iſt, wird fie nach den Be: 
hauptungen der Leute doch in ein paar Tagen zurückgelegt. Die 
Schiffe fliegen nur ſo. Wenn auf dem Schiffe Jemand erkrankt, 
ſteuert es ſofort nach dem feſten Land und bleibt dort ſo lange 
liegen, bis der Kranke wieder geſund iſt. Erſt dann ſetzt es die 
Reiſe fort. Ju Braſilien angelangt, werden die Reiſenden von 
einer Prozeſſion mit Prieſtern und Fahnen abgeholt. Diejenigen, 
welche nicht gleich Arbeit und ſomit Verdienſt haben, werden in 
einem zwei Meilen langen Hotel untergebracht. Dort erhält Jeder 
ein eigenes Zimmer, ſeidene Decken und Eſſen ſo viel, als er will 
und kann daſelbſt bleiben, ſo lange es ihm gefällt. 

Wenn trotz ſo roſiger Ausſichten ſich doch Jemand findet, 
welcher die Reiſe nicht mitmacht, erregt es große Verwunderung 
wie folgende Unterhaltung zeigt: „Jaſiu, gehſt Du nicht auch 
nach Braſilien? Dort wachſen ja die Feigen und Orangen ſo 
niedrig, daß man fie mit Händen greifen kann.“ — „Natürlich 
gehe ich auch, aber erſt nach Neujahr, weil man über das Rothe 
Meer muß, und das iſt in Folge der großen Hitze eingetrocknet.“ 
Von Braſilien iſt es nach den polniſchen Volksglauben zu allen 
heiligen Orten ſehr nahe: nach Jeruſalem 10 Meilen, und wenn 
der Papſt in Rom Gottesdienſt abhält, hört man in Braſilien die 
Glocken läuten. 

Aus dieſen Vorſtellungen iſt zu ſehen, wie geſchickt die Agen⸗ 
ten es angefangen haben, das Volk zu ködern. Alles, wonach es 
ſich auf Erden ſehnt, was ihm als das Höchſte erſcheint, findet es 
hier auf einem Punkt vereinigt. Wenn der Unverſtand der Maſſen 
einmal einen ſolchen Ort als vorhanden annimmt, dann bleiben 
auch die eindringlichſten Gegenvorſtellungen fruchtlos. Stutzig und 
ängſtlich wird der Bauer nur, wenn man ihm erzählt, daß beim 
Einſchiffen nach Braſilien alle Auswanderer gleich dem Vieh ge: 
ſtempelt und nummeriert werden. Alle anderen Vorſtellungen 
machen keinen Eindruck. Der Bauer und Arbeiter traut Nie⸗ 
mandem, als dem Auswanderungsagenten, er iſt ſein Heil und 
ſein Hort. . 

Wenn man ſich fragt, was die Urſachen dieſer ungeheu⸗ 
ren Auswanderung ſind, ſo ſind dieſelben in allererſter Reihe 
in der ſchlechten ökonomiſchen und politiſchen Lage des Volkes zu 
ſuchen. Die Bauern ſagen charakteriſtiſcher Weiſe: bei uns ver⸗ 
dienen Mann und Frau zuſammen ſo viel, wie drüben ein zehn⸗ 
jähriger Junge. Die Lage der unteren Klaſſen iſt überhaupt eine 
unendlich traurige und bei der großen Unwiſſenheit des Volkes fällt 
es den Agenten leicht, ihm die unſinnigſten Dinge vorzulügen. Sie 
machen den Bauern große Verſprechungen, zum Beiſpiel für zehn 
Jahre Steuerfreiheit, 60 Morgen Land mit Wäldern und Wieſen 
und dazu Geld. Die Schiffskarte läßt ſich der Auswanderungs⸗ 
agent mit 50 Rubeln bezahlen. Was er für ſeine Mühe und die 


Eiſenbahnfahrt nimmt, hat man nicht erfahren können. Doch ver- 
kaufen die Agenten auch die Karten für einige Rubel, ja geben ſie 
ſogar umſonſt. Dafür ſorgen ſie aber, daß nur geſunde, kräftige 
Leute reiſen, alte und ſchwache ſuchen ſie zum zurückbleiben zu be— 
wegen. 


Was für einen Einfluß dieſe maſſenhafte Auswanderung auf 


die Induſtrie jetzt ſchon ausübt, zeigt der Umſtand, daß manche 


Induſtrie ihre Produktion wegen Mangels an Arbeitskräften um⸗ 
ſtellen mußten, namentlich Brauereien. Die ruſſiſche Behörde ſteht 
dieſer fieberhaften Auswanderungsſucht kopflos und machtlos gegen⸗ 
über. Sie iſt nicht einmal im Stande, einen klaren Ueberblick 
darüber zu gewinnen, denn die Leute gehen meiſt ohne Päſſe über 
die Grenze. Als vor einiger Zeit auf dem Bahnhofe in Wlocla⸗ 
wek zu dem um drei Uhr Nachmittags von der Grenzſtation Ale⸗ 
randrowo kommenden Zuge keine Droſchken auf dem Platze waren, 
wurde die Polizei darauf aufmerkſam und ſtellte Nachforſchungen 
an, die ergaben, daß alle Droſchkenkutſcher mit leeren Wagen nahe 
der Grenze aufgefahren waren. Man ſtellte Wachen aus und er⸗ 
wiſchte fünf Wagen, vollgepfropft mit Auswanderern. Auch ge⸗ 
waltſame Verſuche, die Grenze zu überſchreiten, ſind mehrfach vor⸗ 
gekommen. 


Vermiſchtes. 

Der Markt der Verliebten. In der belgiſchen Provinz 
Luxenburg wird ein eigenartiger alter Brauch ſtreng aufrecht er⸗ 
halten. Am Tage des Heiligen Nikolaus (am 6. December) findet 
alljährlich in Orlon, der Hauptſtadt der Provinz, der Markt der 
Verliebten ſtatt. Aus Baſtogne, Neuſchatau und anderen Orten 
von Belgiſch⸗Luxemburg begeben ſich die Landsleute in Schaaren, theils 
hoch zu Roß, theils auf den mannigfaltigſten Wagen nach Orlon, 
um dieſem Markte beizuwohnen. Feſtlich gekleidete junge Landleute 
treffen mit den ſchmuck gekleideten Bäuerinnen zuſammen; man 
ſcherzt in den beſtimmten Kaffeehäuſern untereinander, die Eltern 
der jungen Leute beſprechen ſich. Die jungen Leute kaufen denjeni⸗ 
gen jungen Mädchen, die ihnen gefallen oder deren Hand ſie be— 
gehren, einen „Heiligen Nikolas“, das heißt ein Geſchenk. Dieſem 
erſten Markte der Verliebten folgt am erſten Donnerſtag des Januar 
des neuen Jahres der zweite Markt; hat man ſich in dieſer Zwiſchen⸗ 
zeit unter den Familien geeinigt, ſo findet an dieſem Markte die 
Verlobung ſtatt. Die Vermittlung unter den Familien übernehmen 
die ſich allſeitigen Vertrauenserfreuenden ſogenannten „Heiligmänner“, 
Heirathsvermittler, welche alle Verhältniſſe kennen, die Bedingungen 
feſtſtellen und die Ehen zum Abſchluß bringen. Zu dieſem Zwecke 
verleben dieſe Heiligmänner die Zeit zwiſchen den beiden Märkten 
in den betheiligten Familien, eſſen und trinken auf das Beſte und 
werden ſehr geehrt. Kommt die Heirath zu Stande, ſo erhalten 
ſie beſtimmte Prozente von der Mitgift, und nach alter Landesſitte 
ein paar Stiefel und einen Zylinderhut. Nach den Berichten der 
Luxemburgiſchen Zeitungen war der Markt der Verliebten in dieſem 
Jahre in Folge günſtigen Wetters ſehr belebt, und die mit Ges 
ſchenken beladenen jungen Bäuerinnen beweiſen damit, daß viele 
Verlobungen in Ausſicht ſtehen. i 

Launen des Schickſals. Aus Belgrad wird geſchrieben: 
Wenn man nach den naßkalten Novembertagen des Jahres 1885, da 
die Blicke von ganz Europa den Balkanſtaaten zugewendet waren, 
dem der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Belgrad zugetheilten Militär⸗ 
Attachen, Oberſtlieutenant Pinter, geſagt hätte, daß der ſoeben ruhm⸗ 
bedeckt in die bulgariſche Hauptſtadt einziehende Sieger von Sliwnitza 
nicht als Oberſt mit ihm oder noch unter ihm in demſelben Regi⸗ 
mente dienen würde, der hätte gewiß eine, für ſeinen Geiſteszuſtand 
juſt nicht ſchmeichelhafte Antwort bekommen. Und doch iſt es fo 
gekommen. Der Kommandant des öſterreichiſchen Regimentes König 
der Belgier Nr. 27, bei welchem heute der ehemalige Bulgaren⸗ 
fürſt die zweite Oberſtenſtelle verſieht, iſt Niemand anders, als der 
ehemalige Oberſtlieutenant Pinter. Es iſt notoriſch feſtgeſtellt, daß 
derſelbe den Kriegsplan Serbiens gegen Bulgarien im Jahre 1885 
ausgearbeitet hatte, und ſelbſt längere Zeit im Hauptquartier König 
Milans verweilte. Der Plan nützte aber nicht viel. Denn erſtens 
ſetzten ſich die Serben drei Wochen ſpäter, als darin vorgeſehen, 
in Bewegung, und dann iſt auch der ſchönſte Plan illuſoriſch, wenn 
die nothwendigſten Vorbedingungen des Krieges, Pulver und Geld 
fehlen. Pinter trifft daher am Mißerfolge der ſerbiſchen Armee 
keine Schuld. Die Beziehungen zwiſchen Alexander Battenberg und 


ihm müſſen aber ſehr herzliche geworden ſein, denn ſonſt hätte man 


Erſteren gewiß nicht gerade dem Regimente zugetheilt, welches ſein 
früherer Gegner befehligte. 

Der Kaiſer in der Iſtruktionsſtunde. Der engliſche 
Oberſt Matthey, der im vorigen Herbſt den deutſchen Kaiſerma⸗ 
növern in Schleswig-Holftein aggregirt war, erzählt in der „Ti⸗ 
mes“ die folgende, ihm von deutſchen Offizieren als verbürgt mit⸗ 
getheilte Geſchichte. Der Kompagniechef eines in Berlin garniſo⸗ 
nirenden Regiments, der die tägliche Inſtruktionsſtunde früh um 6 
Uhr ſtets perſönlich abzuhalten pflegte, verſpätete ſich eines Tages 
um 20 Minuten, da er es, was ſelbſt Hauptleuten paſſiren kann, 
verſchlafen hatte. Bei ſeiner Ankunft „auf Stube, fand er zu 
ſeiner Ueberraſchung, die an gelinde Entrüſtung grenzte, einen un⸗ 
gebetenen Stellvertreter, einen jungen Offizier, dort vor, der die 
Mannſchaften vorſchriftsmäßig inſtruirte. Die Entrüſtung wich ei⸗ 
nen unkriegeriſchen Entſetzen, als der Herr Hauptmann in dem 
jungen Offizier den Kaiſer ſelbſt erkannte, der ihm mit der kühlen 
Bemerkung: „Bis hierher war ich gekommen,“ das Buch, aus dem 
er ſoeben vorgetragen hatte, überreichte und dann das Zimmer 
verließ. Ob der faſſungsloſe Hauptmann noch ſo viel Geiſtesge⸗ 
genwart beſaß, die übliche Ehrenbezeugung: „Aufſtehen!“ beim 
Fortgang des oberſten Kriegsherrn zu kommandiren, verräth die 
Anekdote nicht. Aber mindeſtens machte er ſich auf das Ende 
ſeiner militäriſchen Laufbahn gefaßt, — da, nach Verlauf von drei 
langen, bangen Wochen, riß ihn ein Zeichen der Vergebung aus 
ſchweren Sorgen: Kaiſer Wilhelm II. ließ dem Hauptmann ein 
Präſent zuſtellen; eine Weckuhr. 

Paris, den 11. Dezember. In Saint Denis wurde 
ein neuvermähltes Ehepaar auf dem Heimwege von dem früheren 
abgewieſenen Liebhaber der jungen Frau erſchoſſen. 


Verantwortlicher Redacteur: Wilhelm Grupe in Thorn. 


Folgende 


Ein Unikum! 


ist die ganz neuerfundene Welt-Pendeluhr in fein politirtem Hohl- 
kehl-Ronde-Rahmen gefasst, mit Wecker: und Signal-Apparat, mit 
zwei broneirten Gewichten und mit Patent-Zifferblatt, welches in 
tiefdunkler Nacht ohne jedes Brennmaterial, genau so wie der 


Bekanntmachung 


betreffend die Lohnklaſſen und Beitragsſätze der auf Grund des Reichsgeſetzes über die 


Invaliditäts⸗ und 


vom 22. Juni 1889 verſicherungspflichtigen Perſonen. 


Für jede nach dem Geſetze betreffend die Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 verſicherungs⸗ 
pflichtige Perſon iſt von dem Arbeitgeber bei der Lohn⸗ 
zahlung für jede Kalenderwoche, während welcher der Ver⸗ 
ſicherte bei ihm beſchäftigt war, zur Vermeidung einer 
Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark, in die Quittungskarte 
des Verſicherten eine Marke derjenigen Art einzukleben, 
welche für die Lohnklaſſe, die für den Verſicherten in 
Anwendung kommt, von der Verſicherungsanſtalt aus⸗ 
gegeben iſt. Der Arbeitgeber ift berechtigt, bei der Lohn⸗ 
zahlung dem Verſicherten die Hälfte der Beiträge in Ab⸗ 
zug zu bringen. 

Es werden ausgegeben und ſind demnächſt bei allen 
im Bezirk der Verſicherungsanſtalt belegenen Poſtanſtalten 
käuflich zu haben: 

1. Marken im Werthbetrage von 14 Pfennig für die 

Lohnklaſſe I. umfaſſend die Verſicherungspflichtigen 

mit einem Jahresarbeitsverdienſt bis zu 350 Mark 

einſchließlich, in rothem Druck. 


Altersverſicherung 


4. Marken im Werthbetrage von 30 Pfennig für die 
Lohnklaſſe IV, umfaſſend die Verſicherungspflichtigen 
mit einem Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 850 
Mark, in rothbraunem Druck. | 
Die Zugehörigkeit zu einer Lohnklaſſe richtet ſich nicht 
nach dem thatſächlich bezogenen Arbeitsverdienſt, ſondern 
nach Durchſchnittsſätzen, welche von den zuſtändigen Be⸗ 
hörden feſtgeſetzt find. 


Nur für die Mitglieder einzelner Betriebs Fabrik- 
und Bau Krankenkaſſen wird im Anſchluß an das 
Kaſſenſtatut der wirkliche Arbeitsverdienſt zu Grunde 
gelegt. | 


Durch die nachſtehende Zuſammenſtellung wird zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht, in welcher Lohnklaſſe I) 


die einzelnen Categorien der in der Stadt Thorn be- 
ſchäftigten Perſonen zu verſichern find und auf 
wie hoch ſich demgemäß die wöchentlichen Bei⸗ 


Mond hell leuchtet und kostet diese unentbehrliche Uhr blos 


Mark 


gegen vorherige Cassa oder Nachnahme. 


Uhren-Faßriks-Depöt D. Klekner, Wien. 


Postgasse 20. 
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1 öffentlichen Kenntniß bringen werden, ſobald uns die letzteren ſeitens der Verſicherungsanſtalt für Weſtpreußen 8 


2. Marken im Werthbetrage von 20 Pfennig für die [träge derſelben belaufen. 
Lohnklaſſe II, umfaſſend die Verfiherungspflichtigen 
mit einem Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 350 
bis 550 Mark, in blauem Druck. . 

3. Marken im Werthbetrage von 24 Pfennig für die 
Lohnklaſſe III, umfaſſend die Verſicherungspflichtigen 
mit einem Jahresarbeitsverdienſt von mehr als 550 


(Größ 79,65 S 
ud. Brom⸗ 


; ; äßt. Waſſerkraft ſelbſt bei trockener Zeit, neue 
F . maffive Gebäude, 2/, Weichſel Riede. 
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orgen Korbweiden⸗Pflanzung (bisher 

Zuſammenſtellung für 900 M. verpachtet), 600 M. baare 


Gefälle, ſoll zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung am 


29. December d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 


betreffend die Lohnklaſſen und Veitragsſätze der auf Grund des Reichsgeſetzes über die Invaliditäts⸗ und Alters ver 
ſicherung vom 22. Juni 1889 verſicherungspflichtigen Perſonen in der Stadt Thorn. 
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> I in iv bei Inowrazlaw ſind folgende Pferde 
. Pf. M zu he 
- 1) Oldenburger Deckheugſt 
A. Mitglieder einer Krankenkaſſe. 10 2 
1) Allgemeine Ortskrankenkaſſe Thorn. . 7 Jahre alt, 10 Zoll groß, 
e SEE REN 30 ſchwarzbraun, ohne Abzeichen, 
a a Re a TEE 2 Nachzucht hier zu ſehen, Preis 
r . ee 24 1000 Mk. 
* 1 TFT.... 20 2) Porta, dunkelbraune Stute, 
VVV 0 Der dreihundertſache Betrag des für ihre 9 Zoll groß, Tochter Nr. 1 u. 
FFA 755 [ran kenkaſſen-Beiträge maßgebenden durch⸗ Paßpferd, 4 Jahre alt, Preis 
2) Ortskrankenfaſſe des Schuhmachergewerbes Thorn 24 ſehnüttlichen Tagelohnes f 1000 Mk. 
PPPTVPVVVVVV At 90 3) Kahlondsſohn, aus einer 
= ” PFF 20 l Trahkenerſtute vom Kahland, 
N ET LEER PT f N N dunkelbraun, 5 Jahre alt, 8 Zoll 
. 0 ‚ | 
2. — — N . RES > | groß, complett geritten u. gefah⸗ 
n 22: sun ee an 24 ren, angekört, Preis 2400 Mk. 
e. großjährige männliche Arbeiteeeeeee er 7 | 4) Dunkelbraune Stute, Tod: 
d. männliche Arbeiter von 16 —21 Jahren 2. Be 3 ME — ter von Nr. 1, 4 Jahre alt, vor- 
4) Baukrankenkaſſe von Er 2 en und Maurermeiſter ' ‚al ch 95 5 Ba ber zu Nr. ul, 
8 Beamte, Aufſeher, Zeichner, Poliere, Schachtmeiſter und Ma⸗ | | ; rei = 
en: —— 275 . 150 re 5 a EN 4 24 30 ; 5) Helldranne Stute, 6 ½½ Zoll 
b. Maurer und ſonſtige Handwerksgeſellen 20 i groß, 7 Jahr alt, trägt jedes 
c. re SHanbarbeiter, Wächter, Boten | | Gewicht, compleit vor der Come 
d. Lehrlinge und e al = er ante © a RER I Der dreihundertſache Betrag des für ihre pagnie geritten, Preis 750 Mk. 
60 5 — — ee in Khorn, Krankenkaſſen Beiträge maßgebenden durch- 6) Ein Baar Ajährige Wa- 
7) Baukrankenkaſſe von L. Baruch in Thorn. ſchnittlichen Tagelohnes. genpferde, Rappen, 3½ Zoll 
8) Baukrankenkaſſe von Houtermans u. Walter Thorn. \ groß, flotte Gänger, 4 Jahre alt, 
u. Beamte, * Zeichner, Poliere, Schachtmeiſter und Maſchinen · 1 0 Preis 1200 Mk. 
b. Maurer und ſonſtige Qandwertö«@efellen 8 20 | v. Busse-Latkowo. 
o. gewöhnliche Dandarbei ker. 7 
d Lehrlinge und weibliche Arbeiteee e ne bertfode Betrag Veh Gllen Für 
R ; ihun { en 1 
9) Rrantenkaffe des Königl. Eiſenbahn⸗Betrieb-Amts zu Thorn. e er 1 
— — — — — rn nn l Fe: een chende 
B. Perſonen. die keiner Krankenkaſſe angehören. N dem Regierungs- Präſid des „ Welhnaohten * 
und irt t beſchäſtigten Perſonen: er von dem Regierung Präſidenten de eihna 
8. much Snfleute — 8 A i 1255 u i er 20 Regierungsbezirks Marienwerder feſtgeſetzte * empfehle »ls sehr * 
b. alle 8 buchen 5 Forſtwirthſchaft beſchäſtigten männlichen durchſchnittliche Jahresarbeits verdient | e Geschiik # 
C e 
J Für die übrigen, nicht unter B. 1 fallenden Perfonen: } * Visiten-Karten * 
1) männli 8. in den Städten Thorn und Culmſee 20 Der dreihundertfache Betrag des orts- * in tadelloser, sehr geschmackvoller * 
ee ublichen Tagelofnes, welcher gemäß $ 8_—F Ausführung zu billigen Preisen, 5 
b in den übrigen im Kreiſe vorhandenen Ortſchaften des Krankenverſicherungsgeſetzes von der == 5 
: \ ß ! Bestellungen bitte rec 
ee, nme ureienie core nis SE höheren Verwaltungsbehörde feſigeſetzt ift. —.— 
b) weibl . eee A ; zeitig aufzugeben * 
Se ee 
100 Stück von Mk, 1,50 an 
Danzig, 25. November 1890. dee 1 0 und 
. erpackung ohne Goldschnitt. 
Invailditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt der Provinz Weſtpreußen. 


| Buchdruckerei 

r 
„ Für Skatspieler, otels etc. 

5 Wer giebt? sigt der 


automatiſch 


2 Skatfreund unfehlbar an, 


Der Vorſtand. 
gez. Jaeckel. 


wird hiermit mit dem Bemerken veröffentlicht, daß wir über die Ausgabe der Quittungskarten näheres zur 


0 


Y 


2 iſt Kartenbehälter, enth. Skat⸗ 
zugeſandt ſein werden. E 165 nn ee 
'& Preis gal v. M. 3, vernicke 

teriegeſchäften oder direkt von 

Der Wagiſtrat. Ö ursch & Sohn, Krotoschin.“ 


* 
Pragagguaun qun scp! 


Jedermann 


bez. der 
Inv alidi äs- un! Alters- 
Vesicherung 


wissen muss 
von 
Franz Nitze. 
Preis mit 5 Formularen zum 
praktischen Gebrauch 
25 Pfennig. 
Vorräthig in der Buchhandlung 


Walter Lambeck. 


Boxbeutel-Wein 


J igene Kelterung. 
Berühmte Marke Würzburgs 
12/1 Boxb S4r. Stein M. 18. 
12/2 Boxb. 84r Stein M. 12. 
12/1 Boxb. 84r. Stein-Ausl. M. 24. 
12 2 Boxb. 84r. Stein-Ausl. M. 15. 
12/1 Boxb. 78. Stein M. 30. 
12.2 Boxb. 78. Stein M. 18. 
incl. Verpackung, ab hier, gegen 
Kasse od. Nachnahme des Betrages, 

Hermenn Rudolph, 
Weingutsbesitzer © ürzburg. 
Man bittet sich auf das Blatt zu 
beziehen. 


Was 


Export- Ole 

für Deutschen 

Cognac, Köln àa. Hz., 

bei gleicher Güte=bedeutend billiger 
ais französischer. 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Man verlange stets Etiquettes mit 
unserer Firma. 


Zeige dem geehrten Publikum hier⸗ 
mit an, daß ich mich hier als perfekte 


Damenſchneiderin 


0. beiseler, &ntmerchanffee 187, 


H. Schneider, 


Atelier 
Breitestr. 53 bur edel) 
ür 


Zahnersatz, 
Zahnfüllungen 
u. f. w. 

o 1875 Königsberg 1875 | o 


TN 
Rechnungs formulare 


für den 
Magistrat 
in ganzen und halben Bo gen 
hält vorräthig die Buchdruckerei von 


Ernst Lambeck. 
Y 


Damenconfeetion u. Coſtüms 
w. gutſitzend u. preiswerth angefertigt 
Schillerſtraße 411, II. 


an Houten’s Cacao. 


% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


Bester — Im Gebrauch billigster. 


CC roten Tu a 
J. Philipp ee Unser Lager weihnachtsfeſte 
* empfehle mein Lager von 
Uhrenk andlung und Werkstatt für Reparaturen & | e Cokayer- u, Ungar - Weinen, 
172/73. Heilige-Geiſt⸗Straße 172/73. 8 U Il 10 910 ] u Rothwein, 
Einem hochgeehrten Publikum empfehle ganz ergebenſt mein K 8 8 Rhein- u Moſel⸗ Weine 
„in jeder Hinſicht vollſtändig aſſortirtes Uhrenlager. K 8 bringen hiermit in apfehlende ul R franz. Cognak, : 
"I ze I3estellunge h Maass ER 
Taschenn ren in Metal, Silber und Gold 3 |@] "were we sun Derbneiten Maren angiten A an en 
| von Mk 8-400. N | banziger un oskauer 
9 5 . N aa in jedem Metall. Regulateure 5 9 olivza & Kaminski 5 uses u. Nalewki 
Wanduhren, Wecker, Standuhren ete. et er 3 b 
A Große und ſchöne . ieh r N 1 Maaßgeſchäft für elegante Herrengarderobe, 5 in e 
8 Lacons und zu jedem Bee se : 2 Thorn, Breitestrasse 49. 4 ge ; J 
Ian ungsvo — — NEE TE 
J. Philipp, Uhrmacher. * ra atten "8 3 e utes 
. — . BALZZENKLEALLRLLRRALNAET m tel. Dackobfl 
= TEE —— 9 — Tortwährender r Eingang von Neuheiten in Herren- u. Kinderhü ten u. Mützen. Friſche Weihnachts- Aepfel. 
und Hosen 2 12 Durch größere Abſchlüſſe der Ruſſiau Amerikan India © A. Kirmes, See 
| S fe in 9 E Rubber & Se e 1 in der Lage, 8 9 Apfelſinen, 
5 Damen „Herren⸗ e bels 2 hen 
1% Pr. Gustav Jäger 25 . - se eigen, 
Geſtrickte Weiten für 4 in allen nur denkbaren Facons, zu 5 2 ee 
1 1 Ga- 2 5 2° concurrenzlos "Sa 3 Schaalmandeln 
maſchen. 9 außergewöhnlich billigen Preiſen abzugeben. 2 Lambertnüſſe, 4 
Normal = Soden und 81 ® ( 2 offerire mein gut aſſortirtes Lager in 9 60 W e 
Stine 1.lg:, Pelz⸗ u. Lederſchutzen x Woran 
Größte N 2 3 f für Damen, Her ven und 8 2 a 
a] zu wirklich auffallend billigen aber feſten Preiſen & ämmtli ol 
Vricot- Taillen und Kleidchen. 9 Damenschuhe von 1,50 an; Herren-Filzsliefel [s © 5 e 19 
Lewin & Littauer .. 14% an % A, Kotschedoff-Mooker. 
10 a 5 0 5 
E J. Hirsch, s Neue Cath. Pflaumen, 


447 Breiteſtraße 447. „ türk. Pflaumen, 


A Weihnachis- kin! ukäuf on Alleinige Niederlage von Reiser schen Hüten. 2 Traubenroſtnen 
ELN Ne : 
empfehle ich in Wolle: Tücher, Weſten, Shawwls, Handſchuthe, — ——— S chaalmandeln, 


trümpfe ocken Hemden chürzen in Seide, Wolle und — ů— 
einen, als cer in Seide und Bolt 3 Teltower, „Rübchen, 


Chemiſetts, Kragen, Shlipſe, Portemonnaies und 


| ER 2 5 
e Faopfſbawls und Mützen “BE | Mol 1E Ichlafröcke a ben 1 


N 


mn 


E. 


für Erwachſene und Kinder ſind zum Ausverkauf geſtellt. in rich N etz. 


Elise Behrendt. geeignet zu Weibnahtsgefdenken | | Hteirh-Gonfervn —— 
Firma: A. Stumm. empfiehlt H. Ke ibich, gelte Sri 
— üàůwr:u³w 2 — —— —Ü— — 0 1 
NN N NN N A cee e eee | Heiligegeiſt⸗Straße. 1 Gerberstr. 291. 


6 4x5. _ Men von Feinſte neue Lambertnüſſe, 
Stleiserbürften, Kopf ut. Paar- Alle Sorte — Feinfe neue Haſelnüſſe 


bürſten, Zabn⸗ u Nagelbürſten, 1 — 
. ee e *— Teiss- und Wandkalender J. G. Ta Iph 
U 5 Nane e Pere ebenso e ee und Fachkalender für Landwirthe, We ker 8 * - 
dein, S its t ans Nee ee enten Lamnbe ct Pom. Gänſebrüſte, 
3 Braunſchweiger Cervelatwurſt, 


ee En —ꝓ—ñ— — „ eee, 


x 
eee ——— R— 5 Feinfte neue Wallnüſſe, 
2 
f 


—— wepfiehlt 


ee == Strickwolle!! | 
ug ern — A. Kirmes, Gerberstr. 291 
an ME | Woll. Unterkleider, Herren- und Damenweſten, Halstücher in 1 — 
22 D 5 den und Wolle, Handſchuhe in Glacee, Wildleder, Pelz und Trleot, Linoleum 
opfſhawls, Filzſchuhe, ruſſ. Tuchſchuhe, Pantoffeln, echt ruſſ. Gummiboots, 2: 
Seltene Gelegenheit zum billigen Bene Teppiche u. Läufer 
— ß N 4 Spielwaaren, a Baumschmuck | empfiehlt 
6 . d e Weihnactsartikel 
0 f hren auf. = —5 8 empfehle bei b Preisen en een Beachtung. L. Eict Münz Müller. 
ahme eine rößeren Poſtens tau 
ich e ee Preiſen 23 Ee ſind Kor 9 X A 1 AB ® L N EU 1 ii ER 85 E 5 9 Sta Stahlwaaren: 
Go dene Herren- und Damen- Anker-Rem. ‚Uhren, 2 Thorn, Neust. Mark 213. ächte Solinger, beſtehend aus 
Vibe werscdiedene Wecker. und Wanduhren e l e LNK ſcgeſeſſeen Gabeln, Taz 
bei Ad. Kuntz 2 Gelbgießermſtr., x AIG Auswahl von in großer Auswahl, am billigen bei 
Brückenfte. Nr. 28, Parterre. 85 5 Papierausstattung J. Wardacki-Thorn, 
CCC. in N, verschiedensten Geschmacksrichtungen in einfacher und elegan- Vor zuigliche e Weine, 


ei Seine Vafel:Liqueure/l) 


tester Verpackung bei 


Walter Lambeck. Sram Cbamp.⸗Gognac, 
est t E — — — . —— — — Engl. Porter, 
— Da IE Bir Nane Blende n Siverſe Biere 
angefaugen und BE von 8 0 an [ | 190 62 2 0 45 15 reiſe u Ml, A. Kirmes, 
in größter Auswahl bei 2 A . u Se In nicauf . sr en 
2 5 vor züglichem Si meine Abdeckerei gebracht werden, 11 - 
A. P etersilg e empfehlen A. Liedtke, Abdeckereibeſitzer, in größter Auswahl empfiehlt 
Albert Schultz. 


Vreiteſtraße 51. Geschw. Bayer, Altſtadt 296. Thorn, Culmer - Vorſtadt Nr. 80. 


u 1 A er 


JJ AAA EEE EDERCHPL SE ERSURN 1 


PF ̃œßCl . Ba ae A EN En ve EN EN aha LET here 


Leinen⸗ e N 


Thorn, 
Böreifeffraße 456. 


Unfer 


Ausverkauf 


wegen 


Aufgabe des Geſchäftes 


bietet den geehrten Käufern für den 


WWWeihnachts- Bedarf. 
die größtmöglichen Vortheile, da wir die Preiſe für ſämmtliche Waaren 
wieder um ein Bedeutendes ermässigt haben. 
Aufträge auf anzufertigende Wäscheartikel 


werden noch angenommen und zu ſehr billigen Preiſen effectuirt. 


S. Weinbaum & Co. 


e . LEE TEE RZ ur fa u a 
255 PH 3 2 * 8 


HUGO ZITTLAU D 


149 Altstädter Markt 149 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt fein großer Lager in 


Ainge- Maul un Fach- Lu zen 


Sr * 
8 De: 
Petroleum- 5 
Loch- Lametta etc. 
und 
Apparate, reizende 
775 a h Kinder- 
4 . „ | Blech-Spiel- 
Küchengeräthe, as 
* 


7 eee 


Dum beoarichenden Meihnachtsselle 


empfiehlt zu denzbilligſten Preiſen und in größter Auswahl: 
1 Thermometer, Krimſtecher, Opern⸗ 
äſer, Brillen u. Pincenez in Gold-, Nickel⸗ u 
1 Eulzefunger, Heißzenge für Schüler u. Tech⸗ 
. niker, Sterebscopenkaſten nebſt Bildern, Laterna⸗ 
Magica, Dam 1 u. electriſche Maſchinen, Tiſch⸗ 
meh und Gabel, Da ſchenmeſſer, Scheeren, 


alle in mein Fach ſchlagende Artikel. 


Gustav Meyer. 
3 ...... 


A. Jendrowska, 


448 Schiller - Strasse 448 
hält auf 1 = ſehr billigen 
Preiſen: 

Herbst- und Winterhüte 
wollene und ſeidene Kapotten, 
Tücher, Shawls, Morgenhauben, 
Ballblumen, Ball- und Winter⸗ 
handſchuhe, Rüſchen, ſeidene und 
nn Halstücher, Hut⸗Schärpen 
u. Garnirbänder, Spitzen, Schleier, 
Brautſchleier, Brochen, Armbänder, 
Regenſchirme. Corſets, Schürzen, 
und Trikot⸗Taillen. 


Kurzwaaren, 


ö 
| 
| 
| 


MHebernahme 
oompleter 


Ard streng reeller, e Ae 


XXX a el | 
Puh- u. Modewaacen- Handlung | 


| um damit zu räumen, zu Fa brilpreiſe n. 
Br Ora 


Mo de 
in größter 
Auswahl, 
ſowie 
Geradelialter 
nach 
ſanitären 
Vorſchriften, 
gelte. Eorfets 
und 
Corfetſchoner 
empfehlen 


. Lewin & Littauer. 
ei Adnigob. Kandmarzipan 
5 pro Pfd. M. 


Thee Conteet, 
pro Pfd. M. 1,60, 


Baumbehang 


in reicher Auswahl, 


= | Tannenbaum - Bisquit 
von Langnese offerirt billigſt 
Die I. Wien er Caffee- 
Rösterei, 
Neuſtädt. Markt Nr. 257 und 
Schuhmackerſtr. 346/47. 


Thriſſbaum-Confeck 


als Figuren, Thiere, Sterne, Kränze, 
Bilder, Buchſtaben ꝛc., 1 Kiſte enthält 
ca. = Sta, verſende gegen 


a me. Bei Abnahme von drei 
Kiſichen prachtvolles Weihnachts-Präſent 
gratis. Wiederverkäufern ſehr empfohl 
Carl Posehl, Dresden 12. 


Christbaum-Confect 


als Figuren: Thiere, Sterne, Kränze, Bilder, 
Buchstaben ete., reichhalt. gemischt; l Kist. 
enthält ca. 440 Stück, versende gegen 
= Mark 2 80 
Nachnahme Bei Abnahme von 3 Kistchen 
je ein prachtvolles Weihnachts-Präsent grat: 
enthaltend. Wiederverkäufern sehr empfohlen. 
Friedrich Fischer, 
Dresden N., Königsbrückerstrasse 80. 


Kaiſer-Confect, 


entzückenſter Chriſtbaumſchmuck 
reizen de Neuheiten, 

Kiſte enthält ca. 250 und 300 Stück 

in nur reeller und unübertrefflicher 

Qualität für 3 M. gegen Nachnahme. 
4. Kubitz, Dresden, Wettinerſtr. 14. 14. 


Wäſche-Fabrik. 


Thorn, 
5 456. 


— 


| En Cohn Thorn 


empfiehlt 


Herkul eö-Stümme 


St. 50 u. 75 Pf. 


A 


a Garantie Saltbazteit, g 
a St. 5 F 

Jeder dieſer Kümme, der innerhalb 

Jahresfriſt beim Kämmen zerbricht, 

wird eh durch ein neues Exem⸗ 

plar erſetzt. 


Herkules -Hoſenträger 


in . Qualität, 
das Paar 1,50 M. 


Herkules⸗Korkenzieher, 
hebt ſelbſt den feſteſten Korken ohne 
jede Anftrengung. 
broncirt & Stück 50 Pfg. 
vernickelt a Stück 75 Pfg. 


Max Cohn, Thorn. 
ER NETTER 


Fi 

5 hriſlbaumconfect. 
2 Tauſende neue prächt. Sortiments, geſund, ſehr 
SH reinfhmedend. Kiſtchen (ca. 230 große od. 440 
> aittl. Std.) 3 Mark, zwei Kiſt. 51/,, drei 7½ 
a Nark. er Confect (Crémechocolade, er 


Albert Schultz. 


Directi-Fabriık. 
450 St. rer 


Marzipan-, Chocolade Li Bu | 3 
Schaum-, ff. Mandelgebäck, reizende 


Neuheiten, hochfein im Geschmack, 
gegen 3 Mark Nachnahme. 


5 Stück feinster Lebkuchen 


30 cm lang, 16 cm breit, in Macronen-, 

Ch ee und Baslerlebkuchen für 
I Mk. Nachnahme, Bun —.— Ver- 
packung wird nicht berech 


C. Bücking, Dresden- Plauen. 


Amtlich beglaubigte 


Belobigungen un! ankschreiben für 
stets vorzüglich tet ne 


u Hun n ung 
&huch deren sehr zu Aten 


aus 
der 


empfiehlt 


|| Her Damen- u. Minler-Garlerobe, 


M. Ber lowitz, 


Dee 


Baumkuchen 


empfiehlt in anerk. feinſter 
Qual., zu jeder Feſtlichkeit als 
8 beſtes Gebäck, monatelang halt⸗ 
1000fache Anerk. Tägl. Verſand 


a heits kauf. 
Auffallend 
I 


ers : N 


ber. 
franco mit Verpackung für nur 5 Wil. 


{ 
| 
Paul Lange, Conditor, 
IE m. OD / 3 Viſscolsewerdn i. S. 
IF „ n JZuthaten 
N 7 angefangen, zu den modernen Papierblumen als 
S A ö x Mohn, Roſen, Schneeballen, 
musterſortig und n Hecken⸗Roſen, Nelken, 


Rieſenmohn, Rieſenpäonie 
u. ſ. w. ſind wieder vorräthig bei 
A. Kube, Gen 129 J. 


- | 8. 
4 A. 4 Anfertigung 2 1 75 gezeigt. 
Be 


| fertig garnirt 

bei | 
| Breitestr Bl. efte e Oberſchl. Kohlen 
bei Poplawski, Grückenſtr. 17. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeok in Thom. 


schafft. 


ee —̃ Ü—— 


Vermiſchtes. 
— Eine ſenſationelle Gerichtsverhandlung hat in 
Leipzig ſtattgefunden, welche die Nothwendigkeit einer Entſchädigung 
für unſchuldig Verhaftete in das hellſte Licht ſteht. Die 17jährige 
Tochter des Bürgermeiſters Schrön in Markranſtadt, Fanny Schrön, 
war beſchuldigt, ihre Eltern durch Arſenikvergiftung ums Leben 
gebracht zu haben. Das junge Mädchen iſt zehn Monate in Uns | 
terſuchungshaft geweſen und dann von den Geſchworenen freigeſpro— 
chen. Wie tief die Angeklagte unter der Unterſuchungshaft gelitten 
hat, welche Schmach dadurch auf ihren Mann geworfen iſt, braucht 
nicht erſt weiter ausgeführt zu werden. Jeder Einſichtige muß 
erkennen, daß die Juſtiz verpflichtet iſt, ſolche ſchweren Irrthümer 
nach Kräften wieder gut zu machen. 

Berlin, 11. Dezember. Profeſſor Heinrich Jacobſohn, 
Nachfolger Traubes als Leiter der inneren Abtheilung des jüdi— 
ſchen Krankenhauſes, ein geborner Königsberger und älterer Bruder 
des verſtorbenen Känigsberger Augenarztes, iſt geſtern geſtorben. 

* (Ein aufregendes Spielzeug.) Man ſchreibt der „Fr. 
Ztg., aus Paris: Die Pariſer Spielwaareninduſtrie hat für den 
diesjährigen Weihnachtsmarkt ein neues Spielzeug geliefert, welches 
dem Anſchauungsunterricht buchſtäblich neue Bahnen eröffnet, näm- 
lich einen entgleiſenden Bahnzug. Locomotive und Wagen ſtürzen 
an einer gegebenen Stelle vom Geleiſe in den Abhang. Alles, 
ſogar die Todten und Verwundeten, iſt mit großer Kunſt nachge⸗ 
ahmt. Auch an Krankenwärtern und Tragbahren fehlt es nicht. 
Damit wäre das „ſuggeſtive Spielzeug“ gefunden, das gleichzeitig 
Freude und Mitleid hervorbringen ſoll. Geht man auf dieſem 
Wege weiter, ſo wird man den Kindern tragische und pfychologiſche 
Puppen, niedliche Revolver zum Mann- und Frauſpielen und am 
Ende noch kleine Guillotinen zur Hinrichtung des garſtigen Hans⸗ 
wurſt geben. 

Aus Eiferſucht. In dem franzöſiſchen Dorfe Saint-Donat 
gingen Sontag Abend ein junges Ehepaar, welches tags zuvor ge— 
traut worden war, mit einem Gefolge von Hochzeitsleuten nach ſei— 
ner VBehaufung. Der Ehemann Montel war 23, die junge Frau 
18 Jahre alt. Als der Hochzeitszug, dem, ein Spielmann voran⸗ 
ſchritt, der ſeine luſtigſten Weiſen fidelte, indeſſen das junge Volk 
ſie nachſang, durch einen von Hecken eingefaßten Fußweg ſchritt, fiel 
ein Schuß und Montel ſtürzte tödtlich getroffen zuſammen. Dann 
ein zweiter Schuß und die junge Frau ſank todt nieder. Die Be⸗ 
gleiter ſahen zunächſt nur, daß in dem Gehölze ein Kopf auftauchte 
und Jemand ſchleunigſt die Flucht ergriff. Die beiden Leichen wur— 
den auf ein Fuhrwerk geladen und nach ihrer Hochzeitskammer ge— 
Am Montag wurde in einem Gehölze der ſchon ſtarre Kör— 
per eines jungen Mannes aus dem Dorfe der Braut mit einer Ku⸗ 
gel in der Bruſt entdeckt. Man wußte, daß dieſer dem Mädchen 
den Hof gemacht hatte, aber abgewieſen war, und nun unterliegt es 
keinem Zweifel mehr, daß derſelbe aus Eiferſucht die beiden Glück⸗ 
lichen und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hatte i 

* Spartaniſches aus Frankreich. Der commandirende 
General des 19. Armeecorps in Rennes hatte die ſpartaniſche 
Verfügung erlaſſen, daß die Soldaten behufs Abhärtung ihres 
Körpers trotz des kalten Winterwetters keine wollenen Unterkleider 
tragen dürften. Da aber die armen Kerls allzuſehr froren, hat 
der Kriegsminiſter die Barmherzigkeit geübt, dem heißblütigen 
General die Zurücknahme des Verbotes zu befehlen. Die Soldaten 
dürfen nun wieder warme Unterbeinkleider tragen, natürlich aber 
keine „reinwollenen“ nach dem deutſchen Jägerſyſtem. 

— Ueber die Wahrung des Briefgeheimniſſes wur⸗ 
de jüngſt in Frankfurt a. M. ein intereſſauter Vortrag gehalten. 
Der Redner führte aus, daß der zur Zeit gebräuchliche Briefver- 
ſchluß in keiner Weiſe den Forderungen der Sicherheit entſpricht. 
Die Kuverts laſſen ſich oft ſchon mit einem Federhalter leicht öff— 
nen und wieder ſchließen; auch die Sicherheit durch Siegel iſt nur 
eine eingebildete. Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, find neuer- 
dings Sicherheits-Verſchlußmarken in den Handel gebracht, die einen 
kontröllirbaren Verſchluß für Briefe darſtellen. Die Marke beſteht 
aus einem dünnen, abfärbenden Papier, aus dem ein Muſter aus⸗ 
geſtanzt iſt. Veim Auflegen der Marken auf das ſchwach befeuch⸗ 
tete Kuvert dringt die Farbe in das Papier des Kuverts ſcharf ein 


und erzeugt entſprechend der Stanzung ein Muſter, welches ſich we⸗ 


der auf trockenem noch auf feuchtem Wege entfernen läßt. Die 
Marke ſelbſt iſt jo empfindlich, daß ſie, einmal abgelöſt, ſich micht 
wieder aufkleben läßt. 


Apfelſinen, 


geh 5 f Bankfonds am 1. December 5 5 
eigen, 4 Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Beginn 
ee a Dividende der Verſicherten im Jahre 1890: 
Schaalmandeln, 
Succade, miſchten“ Syſtem: 29% 


Cath. Pflaumen, ſerbe, 
türk. Pflaumen, 
türk. Pflaumenmuß, 


9 2 * 
f. Werder Leck⸗Honig, 18 


. ſowie 
ſämmtliche Colonial⸗Waaren 
en pfiehlt zu billigſten Preiſen 


ſchlagsprämien auch 
iſt ſtets bereit. 


E. SZNIns KI. H ueuen leichten Verdekwagen 


— 


Zig!“ 
Dienſte, ebenſo wie alle andern Straßenfuhrwerke, die den Boden 


Gothaer Kebensperſicherungsbank. 


Verſich⸗Beſtaud am 1. December 1890: 75 060 Perſ. 


Zur näheren Auskunft, ſowie zur Vermittelung von Verficherungs » An- 


Thorn, im December 1890. 


— Ein Schlittenveloziped. Man ſchreibt der 


Wenn der Schnee die Wege deckt, verſagt das Fahrrad ſeiue 


nur mit kleinen Flächen berühren. Um dieſem Mangel abzuhelfen, 
hat der Lehrer Thanner in Börwang bei Kempten einen vom Fah— 
rer durch Treten fortzubewegenden Schlitten erſonnen und ſich pa— 
tentiren laſſen. Die Fortbewegung erfolgt dabei mittelſt zweier 
Schubſtangen, welche, durch Winkelhebel von den Tritten des Fah— 
vers bewegt, ſich abwechſelnd (ſchrittweiſe) gegen die Fahrbahn ſtem⸗ 
men und das ſtetige Fortgleiten des Schlittens herbeiführen; das 
Ganze iſt die auf das Veloziped angewandte Mechanik des „Sti— 
chelns“ beim Schlittenfahren der Knaben, und das Lenken geſchieht, 
analog wie beim Fahrrad, durch eine vordere drehbare Lenkkufe. 
Gewiß wird auch dieſe neue Abart des Sports ſich raſch da Freun— 
de erwerben, wo ausgedehnte Schnee- und Eisbahnen zur Verfü— 
gung ſtehen. 
Lite rariſches. 

Marquardt, Charakterzüge und Anekdoten aus dem 
Leben Kaiſer Wilhelm I geb. 4.50. Unter den vielen Bü— 
chern, die in den letzten Jahren neu erſchienen find, um den Deut— 
ſchen die Heldengeſtalt ihres erſten Kaiſers im Gedächtniß friſch zu 
erhalten, zeichnet ſich das im Verlage von Richardt Richter in Leipzig 
gedruckte, welches Ludwig Marquardt zum Verfaſſer hat, durch die 
feine Charakterzeichnung aus. Der Verfaſſer giebt uns als Einlei⸗ 
tung auf den erſten 30 Seiten des Buches einen kurzen Lebensabriß 
des Hochſeligen Kaiſers; daran ſchließt ſich von Seite 31 bis 249 
die Charakterzeichnung an, welche ſich in 10 Kapiteln gliedert und 
als Beläge für die einzelnen Charakterzüge eine große Zahl zum 
Theil noch wenig bekannter hiſtoriſche Thatſachen und Erlebniſſe aus 
dem Leben Kaiſer Wilhelms ausführt. Das Buch gehört zu dem 
Beſten, was über den großen, unvergeßlichen Todten geſchrieben iſt 
und kann zur Anſchaffung für Schüler- und Volksbibliotheken geb. 
4.50 Mk. und bei ſeinem mäßigen Preiſe und eleganten Ausſtat⸗ 
tung auch als Gelegenheitsgeſchenk fürs Haus aufs Beſte empfohlen 
werden, weil es ſeines gediegenen Juhalt wegen die weiteſte Ver- 
breitung verdient. 

Homers Odyſſee in freier Umdichtungefür das deutſche Haus 
von Emil Engelmann. Mit vielen Bildern nach Zeichnungen von 
Tiſchbein, Flaxman, Genelli, Preller, Häberlin, Kepler, Cloß, Hoff⸗ 
mann, Unger, Winkler u. a. Stuttgart, Verlag von Paul Neff. Ein⸗ 
fach gebunden M. 7.—, elegant gebunden M. 8.— Jedem, der in 
die Lage kommt, litterariſche Feſtgeſchenke auszuwählen, möchten wir 
das obige, eben ausgegebene Werk als ganz hervorragendes Ge⸗ 
ſchenkswerk angelegentlichſt empfehlen. Das berühmte griechiſche Epos 
iſt durch Engelmanns Bearbeitung der deutſchen Familie in einer 
Weiſe zugänglich gemacht, daß beſonders der heranwachſenden Ju⸗ 
gend, auch der weiblichen, keine belehrendere und unterhaltendere 
Lektüre geboten werden kann, als dieſe Umdichtung der Odyſſee Ho= 
mers. Engelmann iſt durch ſeine Bearbeitungen der deutſchen Hel⸗ 
denlieder (Nibelungen-, Gudrunlied, Frithiofsſage. Parzival) in den 
weiteſten Kreiſen bekannt und beliebt; auch dieſem neuen Unterneh⸗ 
wen zeigt er ſich vollſtändig gewachſen. Die Verſe ſind leicht flüſ⸗ 
fig, und weil der modernen Ausdrucksweiſe ſich anſchließend, ſchnell 
verſtändlich. Dabei entfernt ſich die Ueberſetzung keineswegs allzu⸗ 
weit vom Original und wahrt mit Glück den naiven Ton. Die 
Bearbeitung kann in der That der Jugend unbedenklich in die Hand 
gegegeben werden, denn alle diejenigen Stellen, welche irgendwie 
bei jüngeren Leſern Anſtoß erregen könnten, ſind ausgeſchieden 
oder gemildert. Namentlich wird es dadurch auch der weiblichen 
Jugend ermöglicht, daß ſie z. B. die wundervolle Erzählung von 
der Begegnung des Odyſſeus mit Nauſikaa und andere hochpoeti⸗ 
ſche Epiſoden nunmehr in ihrem Homer ſelbſt leſen kann. Gerade 
die Geſtaltung des 6. und 7. Geſanges, in welchem Nauſikaa, das 
Prototyp einer edlen griechiſchen Jungfrau, auftritt, konnte als Prüf⸗ 
ſtein für die ganze Art der Bearbeitung dienen, und man muß ſa⸗ 
gen, daß Engelmann ſeine Aufgabe mit vielem Takt und Zartgefühl 
gelöſt hat. Einen ſchönen äußern Schmuck des Werkes bilden die 
zahlreichen künſtleriſchen Beigaben, unter welchen die herrlichen Odyſ⸗ 
ſee-Landſchaften mit Staffage von Preller obenan ſtehen. 

Der altberühmte Kalender-Verlag von Trowitzſch und Sohn 
in Berlin hält bei allen Buch- und den beſſeren Schreibwaaren⸗ 
handlungen am Orte reichhaltigſtes Lager ſeiner ſeit 187 Jahren 
bewährten und ſtets ganz vorzüglich ausgeſtatteten Kalender. Ge⸗ 


mit 584 700 000 Mk. 
167 300 000 Mk. 
214 350 000 Mk. 
6 187 866 Mk., 


1890 


und zwar nach dem alten Syſtem mit Dividenden⸗Nachgewährung auf die 
letzten 5 Jahre: 38% der Jahres Normalprämie; nach dem nenen „ge⸗ 


der Jahres Normalprämie und 2,4% der Ne 


wonach ſich die Geſammtdividende für die älteſten Verſicherungen bis 
auf 125% der Normalprämie berechnet. 
Die Verſicherungen Wehrpflichtiger 


bleiben ohne Zu⸗ 


im Kriegsfalle in Kraft. 


—— 


Hugo Güssow. 


1, 15 M. 


— . —— (Coupee), 
| renovirten Verdeckwagen | Mandeln, ff., geleſene, pro Pfd. Anlage ſch 
} (Fenſterchaiſe), 5 1,15 M. und 1,30 M. Citronat Vertrieb 
verk. wegen Raummangel äußerſt billig. (Sudade), hochfeine Qualität, pro Pfd. 
in allen en 2 1120 N 8. Krüger’s 1,10 M. Sämmtliche Artikel zur Mar: 
— durch directe Verbindung zu den 2 1 ipan⸗ und Kuchenbäckerei zu en gros 
billigsten Preisen — offerirt . agen "Fa bh rik. Prei 


A. Wollenberg 


Colonialwaarenhandlung. 


2 elegante Zimmer mit Entree un: 
möblirt von ſogleich zu vermieth. 
Brückenſtraße Nr. 25/26. Rawitzki 


en. 
Drogen⸗Handlung in Rocker. 
I möbl. Z. und 8. Bäckerſtraße 248. 


2 


1 


„Frank. 


‚ Beilage der Thorner Zeitung Nr. 293. 


Sonntag, den 14. December 1890. 


rade für 1891 liegt eine vielfältige Auswahl reizender Neuheiten 
vor. Volks⸗, Damen- und Landwirthſchaftlicher Kalender ſind ohne 
Preiserhöhung brillant gebunden und der Käufer des Verbeſſerten 
Haus⸗Kalenders für 50 Pf. erhält ein großes Heft mit 30 Bildern 
als Zugabe umſonſt. Das Nähere findet man in der heutigen 
Annonce. 


— — —— — — —— —————— —᷑[ꝑ́ñ—Ʒ—d. 


Verantwortlicher Redacteur: Wilhelm Grupe in Thorn. 


== 
Wer raſch hilft, hilft doppelt. Dies kann man mit 
Recht von den bekannten Apotheker W. Voß'ſchen Katarrhpillen ſa⸗ 
gen. Oft gelingt es dieſem ausgezeichneten Präparat ſchon nach 
wenigen Stunden, den Katarrh zu beſeitigen. Und warum? Weil 
das in dieſen Pillen enthaltene Chinin die Urſachen des Katarrhs: 
die Entzündung der Schleimhäute beſeitigt und ſomit auch den Ka⸗ 
tarrh. — Apotheker W. Voß's Katarrhpillen ſind à Doſe Mk. 1 
in den Apotheken erhältlich, doch achte man darauf, daß jede Doſe 
die Unterſchrift des kontrollirenden Arztes Dr. med. Wittlinger trägt. 
Eine beachtenswerthe Empfehlung. Firchau, Kreis 
Schlochau. Da ich bereits ſeit langer Zeit an ſchlechter Verdauung, 
Stuhlverhaltung und überhaupt an Magenbeſchwerden litt, gebrauchte 
ich Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, (a Schachtel 1 M. 
in den Apotheken) welche mir große Erleichterung verſchafft haben 
und darum ähnlich Leidenden nur empfohlen werden können. Adal- 
bert Eſch. Lehrer. (Unterſchrift beglaubigt.) — Man ſei ſtets vor⸗ 
ſichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung zu 
empfangen. 


Der Erfolg iſt der zuverläſſigſte Richter. So auch 
bei Fay's Sodener Mineral-Paſtillen. Dieſelben haben ihren hohen 
Werth bewieſen, indem ſie wie kein zweites diesbezügliches Product 
der Welt ausgezeichnetſte Erfolge haben bei Katarrhen, Verſchlei⸗ 
mungen, Huſten, Heiſerkeit, Grippe u. In allen dieſen Erkran⸗ 
kungsfällen ſind Fay's ächte Sodener Mineral-Paſtillen erprobt und 
bewährt. In jedem Hauſe ſollte man ſie deshalb vorräthig halten, 
ihre Beſchaffung iſt leicht, für 85 Pfg. kann man ſolche in allen 
Apotheken und Droguen beziehen. 


—— . ͤů—Pͤm:̃ . — — 
Seidenſtoffe (ſchwarze weiße u. farbige) v. 95 Pfge. 
bis 18.05 p. Met. — glatt, geſtreift u. gemuſtert (ca. 350 verſch. Qual. 
u. 2500 veiſch. Farben) — verſ. roben- und ſtückweiſe porto: u. zoll- 
frei das Fabrit-Tepot G. Henneberg (K u. K. Hoflief.) Zürich, 

Muſter umgebend. Doppeltes Brieiporio nachder Schwein. 


Buzkın, reine Wolle, nadelferfig ca. 140 em. | 


breit A Mk. 1,95 Pf. per heter 
verſenden Dire.t ſedes beliebige Quantum 
Buxkin⸗Fabrik⸗Devot Oettinger & Co, Frankfurt a. M. 
Muſter⸗Auswahl umgebend franfo. 


Tre 
Lacrima Christi e, 200 % 8 e. 
Chianti extra vecchio E. Heiz. Wein © Im: 


ger Belelligalı (Ceutral- Verwaltung i fanffurt a. M.) 
find bodfeine Weine, welche der feinſten Tafel zur Zierde gereichen und, 
für leſtliche Helegenheiten ganz beſonders empfohlen werden. Garan⸗ 
tie für abſolute Reinbett durch königlich italieniſche 
Staatscontrolle Die Vertaufsſtellen werden durch Annon- 
cen bekannt gegeben 


oo. e 
"U | 
FUR TAUBE. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23jähriger 
Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschrei- 
bung desselben ir deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu über- 
senden, Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien. IX, Kolingasse 4. 


= Schwarze und farbige Seidenitoife — 


RER TREE NA RETTET 
Et ruſſſch 


bummischnt 


Erich Müller. 


Selbstfahrer 


oder Nebengeſchäft bietet eine überall 
concurenzloſe, hochlohnende Fabrikation 
eines e a at Fabrik⸗ 
on mit 120 Mark möglich. 
direct 
Beliebig vergrößerungsfähig. Verlangen 
Sie Proſpect gratis u. franko unter 
Chiffre: „Seltene Gelegenheit 150“ 
Hauptpoſtlagernd Hamburg. 
Wohnung 3—4 
1. Jan. 


direkt aus der Fabrik von von Elten & Keuſſen, Crefeld, alio aus 
Tier Hand in Ice Mad beziehen. Daß verlange Muster mit Nn gabe bes Wewünſchten. 


Die raſcheſte Berichterſtattung auf 
allen Gedieten 


bringt tägti auf 8 bis 10 Seiten 
e 
Berliner Abendpoft 
Abonnement 1¼ M. vierteljährlich 
| oder 1½ Pfennig täglid). 


Die Landtags- und Reichstags: 
berichte werden ausführl. gebracht. 


Anfangs Januar beginnt im 
Feuilleton ein großer Roman: 


Die ſchöne Schweſter, 
von W. Stevens. 
Das Vierteljahr + Abonnement 
(Januar⸗April) beträgt nur 
— I Mark 25 Pfg. 
und wird von jeder Poſtanſtalt 
angenommen. 
verwaltung d „Berl. Abendpoſt“ 
Sw. Berlin, Kochſtraße 23. 


empfiehlt 


eue elegante 


offerirt billigſt 


an Haushaltungen. 


im. u. Zubeh. v 
1891 z. v. Schillerſtr. 406 


i eee 


Polizeil. Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß der hieſigen Gewerbetreiben⸗ 
den gebracht, daß auch in dieſem Jahre 
auf dem hieſigen Altſtädtiſchen Markt⸗ 


platze in der Zeit von 


Donnerſtao, den 18. bis einſchl. 
Mittwoch, den 24. December 


ein Weihnachtsmarkt 


unter Benutzung vollſtändiger Buden 
geſtattet iſt, deren Aufſtellung im Laufe 
des 15. December bei unſerem Polizei⸗ 
Commiſſar anzumelden bleibt. 

Die Vertheilung der Marktſtände 
wird am 17. December, Vormittags 
9 Uhr erfolgen, jo vaß die Buden noch 
an dieſem Tage aufgeſtellt werden. 

Am 24. December muß der Markt- 
platz von allen Buden, Tiſchen und 
dergleichen bis 6 Uhr Abends vollſtän⸗ 
dig geräumt ſein 

Auswärtigen Gewerbetreibenden iſt 


Alle Neuheiten übertroffen! 


Ein Universal-Küchenapparat, | 


{ 
welcher von der Pariser Weltausstellung und von der Wiener landwirthschaftlichen 
Ausstellung, als am practischsten, nützlichsten und unentbehrlichsten für jeden Haus- 
halt anerkannt wurde, ist in beiden Ausstellungen zu mehreren Millionen Stück ver- 
kauft worden. 1 

Dieser Apparat hat, wer ihn nur gesehen, von der Hausfrau bis zum Kinde, 
vom Bauer bis zum Adel etc allgemeinen Beifall gefunden und colossale Sensation 


erregt, so dass kaum nach dem Erscheinen der ersten Annoncen über diesen Wunder- Syrup- un 


Apparat, massenhafte Bestellungen einliefen 


„Unglaublich aber doch wahr.“ 


KARERRERERRERHIRRRERTRRRRHNN 
Prima raffinirten Speiſe⸗Syrup, 


— in Farbe und Geſchmack dem Honig ähnlich — 


Prima raffinirten Capillair⸗Syrup, 


— cryſtallweiß — 


Fabrikat unſerer 


d Stärke-Zucker-Fabrik 
in Wronke 


Dieser Apparat dient zu folgenden Zwecken und spottet aller bis nun gemachten empfehlen wir in vorzüglichſter a. und von Fäſſern in ca. 8, 6, 4, 2 
un entuer. 


Bank für Landwirthschaft und Industrie 
Kwilecki, Potocki & Co. 


in Posen. 


KHHKRKKEHEKRRKORKKRRARKRUNER 


Erfindungen: 

In 1 Minute ist man mit diesem Apparate in der Lage, 1 Ko. Kartoffeln, Rüben, 
Rettich, Krenn, Zwiebeln, Gurken, jedes Obst etc. etc, kurzum Alles, was sich schälen, 
'schaben und schneiden lässt, ganz nach Wunsch, dick oder dünn zu bereiten, 

In 2 Minuten ist es möglich Butter, Rahm oder Schlagobers zu machen, in einer 
halben Minute Schnee, Chateau etc etc fertig zu stellen — 

Ferner dient derselbe als Mikroscop; 400 mal vergrössert sieht man jeden 
Gegenstand, ist als äusserst nützlich zum Untersuchen der Speisen und Getränke. — 

Ein solcher Apparat, von dauerhaftem Metall und unverwüstlichen Federn 
kostet nur 


Mark 3 


der Beſuch dieſes Marktes zum Zwecke] so lange der Vorrath reicht. — 


dee Verkaufs nicht geſtattet. 

Thorn, den 9. December 1890. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

Es ſoll vergeben werden: Die Aus⸗ 
führung von Erd- und Böſchungsarbeiten 
auf dem Bahnhofe Thorn und Ge 
winnung des dazu erforderlichen Bodens 
in km. 09-12, 9,659, 5 und 
km. 11,85 - 12,24 der Strecke Thorn⸗ 
Ottlotſchin. Die Bedingungen ſind 
gegen koſtenfreie Einſendung von 75 Pf. 
von uns zu beziehen. Verdingungs⸗ 
termin den 18 December 1890 
Vorm. 11 Uhr. Zuſchlagsfriſt 3 
Wochen. Thorn Königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amt. 


Beßannimachung. 

Die Abholzungsländereien im Vor⸗ 
terrain des Fort IVa ſollen in 3 Par⸗ 
cellen, im Vorterrain des Fort IV in 
15 Parcellen vom 1. April 1891 bis 
1. October 1896 zur landwirthſchaftlichen 
Nutzung einzeln verpachtet werden. 

Zur Information der Pachtluſtigen 
haben wir die Verpachtungsbedingungen 
nebſt Parzelleneintheilunngsplan auf der 
Förſterei Barbarken ausgelegt und be⸗ 
merken dabei, daß der Verpachtungs⸗ 
termin vorausſichtlich im Monat Fe: 
bruar nächſten Jahres ſtattfinden wird. 

Offerten auf Pachtung der ganzen 
Flächenabſchnitte, welche die 3 Parcellen 
von rund 105 ha bezw. die 15 Par⸗ 
cellen von rund 324 ha umfaſſen, 
können aber auch vorher unter Aner⸗ 
kennung der ausgelegten Verpachtungs⸗ 
bedingungen bei uns eingereicht werden. 

Thorn, den 1. November 1890. 


Der Wagiſtrat. 


Invaliditäts⸗ und 
Alters⸗Verſicherungs⸗ 
Formulare 


zu den vor dem Inkrafttreten des In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsge⸗ 
ſetzes zu beſchaffenden Arbeits» ꝛc. Nach⸗ 
weiſen, als. 
A. Arbeitsbeſcheinigung der unteren 
Verwaltungsbehörde; 
B. Beglaubigte Arbeitsbeſcheinigung 
des Arbeitgebers; 
C. Krankheitsbeſcheinigung von Kran⸗ 
kenkaſſen; 
D. Krankheitsbeſcheinigung von Ge: 
meindebehörden; 
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von 


Ernst Lambeck, 
255 Bäckerſtraße 255. 


Geſchlachtetes 
Masıgefllügel 


aller Gattungen, Puten, Enten, Pou⸗ 
larden, auch friſch geſchlachtete Span⸗ 
ferkel, alles franco jeder Poſtſtation 
6 Mk.; feinſten Schleuderhonig 5 Ko. 
Mk. 5,50. In Poſtfaſſel Rothwein 
Mk. 3,30, Mk. 4,40, Mk. 5,30; Aus⸗ 
bruch ſüß Mk. 8,50. 
Weinberg⸗ 


Lich. Weikert jun., "enge 
W 


erschetz, Ungarn. 


500 Mark in Gold, 


wenn Creme Grolich nicht alle 
Hautunreinigkeiten, als Sommer- 
ſproſſen, Leberflecke, Sonnenbrand, 
Miteſſer, Naſenröthe ꝛc. beſeitigt 
u. d. Teint bis ins Alter blen⸗ 


dend weiß u. jugendfriſch erhält. 
Keine Schmincke. Preis Mk. 1,20. 
Haupt⸗Depdt J. Crol ch, Brünn 
Beſtellungsort: Dr. E. Mylius. 
Engelapotbeie in Leipzig, 
ſowie in allen beſſ. Handlungen. 
In Thorn bei J. B. Salomon. 


Alleln zu bezlehen gegen vorherige Cassa, oder Nachnahme, durch das alleinige 
Versandt-Etablissement 


. Altmann, 
Wien, I, Dominikanerbastei 23. 


Reichhaltigste Auswahl von 


Bilderbüchern und Jugendschrikten 


Walter Lambeck. 


in der Buchhandlung von 


ier von Zinsen jebi und sich [> 


höhere Einkünfte verschaffen will, versichere bei der Preussischen 
Renten Versicherungs- Arstalt zu Berlin W., Kaiserhofstrasse 2, 
vertreten durch Herrn Stadtrath B. Richter in Thorn, 
welche seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit 
besteht, billigste Verwaltung, 77 Millionen Mark Vermögen und 75 000 
Mitglieder hat, eine lebenslängliche feste oder steigende, sofort beginnende 
oder aufgeschobene Rente, die auch auf das Leben mehrerer Personen, 
zahlbar solange wenigstens eine derselben lebt, gestellt werden kann — 
Wer für sich oder andere Personen durch kleinere Beträge eine Ver- 
sorgung des hohen Alters und bis dahin eine mässige, allmählig steigende 
Rente erzielen will, mache eine oder mehrere vollständige oder unvoll- 
ständige Einlagen zur Jahresgesellschaft 1890 der Anstalt. Eine 
Capitalversicherung gegen einmalige oder laufende Prämie aber schliesse 
bei dieser ab, wer eine Tochter auszusteuern, einen Sohn dem Studium 
zu widmen gedenkt oder sich zu ähnlichen künftigen Aufgaben ein 
ausreichendes Capital sichern will. 
Dividende der Leibrenten- und Capitalversicherungen Abth. A für 1889; 
3 Promille der massgebenden Prämiensummen. 


Raſiren ein Vergnügen mit meinen feinſt 
hohlgeſchliffenen engl. Silberſtahl⸗Raſirmeſſern; 
dieſelben nehmen den ſtärkſten Bart mit Leichtig⸗ 

Okeit. Umtanſch geſtattet. Preis M. 2,15. Elaſt. 


F. Z. Salomon, Thorn, Schillerſtraße 448. 


— d dJ —-— 


Welche Zeitung soll 


der deutsche Landwirt h lesen? 


Die nützlichſte und lehrreichſte landwirthſchaftliche Zeitung iſt 
laut Ausſpruch hervorragender Fachleute unſtreitig: 

Die deutsche landwirthschaftliche Rundschau. 

Zeitſchrift für die deutſchen Landwirthe aller Länder. 
Chefredaction: Jena. Expedition: Hamburg. | 

17 Redacteure, ſowie zahlreiche Correſpondenten in allen Culturſtaaten bieten 
dem Leſer das Gediegenste und Vo lkommenste auf I ndwirthſchaftlichem 
Gebiete. Für den rationellen Landwirth iſt die „Deutſche landwirthſchaftliche 
Rundſchau“ unentbehrlich. Abonnements pro Quartal durch jede Poſtan⸗ 
ſtalt Mk. 250 Auflage 20 000 Exemplare. Anzeigen von über: 
raſchender Wirkung. Man verlange Probenummer. 


Tro 


Berlinische 


I,eDens-VErsisherunus-Gesellschafl 


Gegründet 1836. 
Die 1836 gegründete Berlinische Lebens-Versicherungs-Gesell- 
schaft gehört bekanntlich zu den solidesten und besten in Deutschland. 
Ende 1889 betrug das Versicherungs-Capital bereits 


Mark 134933859, 


der gesammte Garantiefonds 
Mark 45132703. 


Die Gesellschaft übernimmt Lebens-, Aussteuer- und Leibrenten- 
Versicherungen unter günstigen Bedingungen und partieipiren die mit 
Anspruch auf Gewinn Versicherten am Gewinne der Gesellschaft nach 
fünf Jahren. 

Auf die Prämie von 1890 erhalten die Berechtigten 33% % 
Dividende. 

Zur näheren Auskunft, sowie zur Vermittelung von Versicherungs- 
Anträgen halte mich stets gern bereit. 


Max Lambeck- Thorn. 
F a a 


Reichhaltigste Auswahl von 


genüber Borshard®! 


RIKAXXXX 


zorn 


Lager und Anfertigung aller Strickwaaren, 


Maschinen-Strickerei I. I ile 


oer esse As elles 


Annahme von Strümpfen zum Anstricken. 


Breiteſtr. 310. 


XN 
Ti 


XXX NN CN 


Breiteſtr. 310. 


O. Scharf 


Kürj 


chnermeiſter, 


empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter feiner 
Herren-Geh- und Reiſepelze, eleganter Damenpelze 
in reicher Auswahl in den neueſten Facons mit den modernſten 
Bezügen und Pelzfuttern, mit und ohne Pelzbeſätzen. 
Große Auswahl in Muffen, Pelzbaretts, Pelzmützen, Pelz⸗ 


teppichen, Pelzdecken für Wagen und Schlitten, Fußſäcke, Fußtaſchen 
in allen Fellarten. 
Beſtellungen, Reparaturen und Moderniſirung ME 


x 


chnell und ſorgfältig. 


) 
KXIXXKXXKKKIKKKKKKAKX KK 


„Spradjkunde fei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Derſelben ſei zuerſt und fei zuletzt Befliffen.“ 
(Rückert.) 


Das geläuf. Sprechen, 
Schreiben, Leſen und Verſtehen des 
Engl. und Franz. (bei Fleiß u. Aus⸗ 
dauer) ohne Legrer ſicher zu errei⸗ 
chen durch die in 37 Aufl. vervoll⸗ 
kommn. Oria.⸗Unterrichtsbriefe nach 
d. Meth. Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
Probebriefe à 1 M. 

Langenscheidt's che Verl.-B, Berlin, 

SW. 46, Hallesche Str. 17. 

NB. Wie der Prospect nachweist, haben 
viele, die nur diese Briefe (nie mündl. 
Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Engl. u. Franz. gut bestanden. 


welche auf die Schönhelt 
ihrer Hände bedacht ist und 
dieselben geschmeidig und 
glatt, sowie widerstandsfähig 
gegen rauhe Luſt erhalten 
will, sollte es unterlassen, 
dieselben täglich mit P. Binder’s 
Hand- Balsam, der sich ausserdem 
durch einen exquisiten Wohlgeruch aus- 
zeichnet, einzureiben. Zu haben in allen 
besseren Parfümerien. Preis pro Flasche 
50 Pfg. Wiederverkäufer Rabatt. Schuts- 
marke genau zu beachten. 


8 
Deutsche Parfum-Fabrik 
P. Binder, Köln a. Rh. 


— —— 


In bekannter guter Ausführung u. 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 
das erſte und größte 
Bettfedern-Lager 


von 
O. F. Kehnroth, Hamburg, 
zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f. 60 Pf. 
d. Pd, ſehr gute Sorte f. 1 M. 25 
Pf. das Pfd., prima Halbdannen 
IM. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb⸗ 
dannen hochfein 2 Mark 35 Pf., 
prima Ganzdaunen (Flaum) 2,50 
u. 3 M. Bei Abnahme v. 50 Pfd. 
5 „ Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


„Privat-Buchführung!“ 
Wirthſchafts⸗, Merk-, Kalle und 
auptbuch) m. Anleitung u. Einrich⸗ 

tung z. ſof. Gebrauch f. alle Private, 

Beamte, Aerzte, Künftler etc. vom 

Verf. des renommirten Lehr = Wertes 


„Mein und Dein“ 

die gewerblich⸗bürgerl. Buchführun 

f. d. Schul⸗, Privat⸗ u. Seibt Untere 

richt. Beides wichtig f. d Selbſt⸗Cin⸗ 

ſchätzungspflicht! 

Als Feſtgeſchenk für junge Leute! 

Profp. kKoftenfrei d. alle Buch. u. vom Verſ. 
Guſtav Schallehn, Magdeburg. 


‚bummischube 


jeder Art. Neueste Formen. 
in Quali:ät unübertroffen we 
bekannt bei 
D. Braunstein, 
Breitestrasse 456. 


RERKKIIKKKRKKR 
Polizeilich vorgeſchriebene 
Hotel - Fremdenlisten 


ſowie 


Hotel-Bücher 


empfiehlt die Buchdruckerei von 
Ernst Lambeck. 
NN NNO DDD 


Kirchliche Nachrichten 

Altſtädt. ev. Kirche. 

Sonntag am III. Advent 14 December er. 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 

Nachher Beichte Derſelbe. 

Abende 6 Uhr: Herr Plarrer Stachowitz. 

4 1 ev. ne 

Vorm. 9 Ubr Beichte in beiden Satrifteien. 

Vorm. 9 J. Ubr: Derr Pfarrer Andrieſſen. 

Collecte für Synodalzwecke. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Kalmus. 


CCC ͤ ˙ VU ̃² AA 
Geschenksliteratur u. Prachtwerken Mu: are gener iu . be. 


in der Buchhandlung von 


errſchaftliche Wohnungen zu verm. 


Bromberger⸗Vorſt. 61. Deuter. verm. Schuhmacherſtr. 420 1 Tr. 


Walter Lambeck. 


F SE a 9 
Ein möbl. Zimmer und Cabinet zu aller in's Fach ſchlagenden Arbeiten. 


neben Herrn Grundmann. 
Anfertigun 


Neparaturwerkſtätte. 


| Evangel. Iutheriiche Kirche 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Herr Divifionspfarrer 


Evangel. lutheriſche Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Herr Paſtor Rehm. 


Keller 


KARKKKRKRKRKIKKK 


F. Bettinger, 


mn zus ee 


SATT r WILDER 
Richters Anker: Htein-Baukaflen‘, 


find und bleiben das beſte und billigſte Weihnachts-Geſchenk für Kinder in jedem Alter. Weshalb? * 
— Weil fie den Kindern viele Jahre hindurch anregende und belehrende Beſchäftiguug gewähren, und 
weil fie nicht, wie andere Spielſachen, ſchon nach einigen Tagen werthlos werden. 


Nur Richters Hnker-Steinbaukaften f 


1 


% 


können ergänzt werden, und nur auf dieſe beziehen ſich die vielen überaus günſtigen Gutachten, welche 
theilweiſe in dem illuſtrierten Buche: „Des Kindes liebſtes Spiel“ abgedruckt ſind. F. Ad. Richter & Cie. 
in Rudolſtadt verſenden das Buch gratis und franko. — Wer nicht durch eine Nachahmung ſchwer 
enttäuſcht ſein will, der nehme nur Kaſten mit der Fabrikmarke „Anker“ und verlange ausdrücklich: 


Nichters eee, eee 


I N 1 TEE 


empfiehlt ſich zur u aller Arten 


Zimmerdecorationen, Polſtermöbeln, 


ſow 
Reparaturen und Aufpolsterungen 
ſauber und billig. 


Ne ND 
Da Pele Waren. 


Bringe mein neu ſorlirtes 
Lager in Taſchenuhren, 


* ſowie 


Baum- -Atrappen, Bonbonnieres und Cartonnagen 
in reicher Auswahl 
geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Julius Buchmann, 


Dampf fabrik für Chocoladen, Confituren u. Marzipan. 
THORN, Brückenstrasse 8. BROMBERG, Brückenstrasse 5. 


Schillerſtraße 430. 

Nen! Meine Hauspantoffel 
übertreffen das Beſte, in dieſen Artikel 
dageweſene, durch garantirt Zmal gr. 
Haltbarkeit. Alleinverf. bei A. Hiller, 
Schillerſtr., gegenüber Hrn. Borchardt. 

„Meyers senedictinrr mit 
Pepsin“ iſt das befte und bewährteſte 
Hausmittel gegen alle Magenkrank⸗ 
heiten. Zu Mk. 0,50, 1,00, 2,00 und 
3,50 vorräthig bei: M. Silbermann, 
Thorn. ' 


85 wert, 


baschenuhren Grosser Weihnachts- Regulateure, 
i Stutzuhren, 
Gold, Silber, Ausverkauf Tablean-Uhren; | pract. Zahnarzt, 
Nickel zu bedeutend Wand- 
und Weissmetall.| herabgesetzten u.Weckeruhren. Faderſtr. im Ser des Herrn Voß. 
Preisen d e e 
Korallen, . Spieldosen, R 
ee % | Musikainum u Sb Si Uhr 
PP 
Ketten Brillen, Nachmittags von 2—5 Uhr. 
in jeder Me- nn en EEE RE ERST I EEE 


v. Janowski, 
pract. Zahnarzt, 
Altſtädt. Markt 289 (n. d. Poſt.) 
Sprechſtunden: 


Vormittag 8—12, 
Nachmittag 3—5. 


talart. Werkstatt] Barometer und 
f. zuverläss. Reparat.] Thermometer. 


goldene Ketten, 


Gold- u Silber- 
Waaren, 
silb. Ketten 


Sr e 


8 Jeder muß es wiſſen!!! 
5 a 


Altst. Markt 300, Conditorei Tarrey 1Tr. 


Special - Arzt ı Ber fir, 
Großer Danziger Dr. Meyer ens Tr. 


heilt Syphilis und Mannessch., 
Weissfluss und Hautkrankh. n 
langjähr. bewährt. Methode, bei 
frischen Fällen in 3 bis 4 Tagen; 
veraltete u. verzweif. Fälle ebenf. 
in sehr kurzer Zeit. Nur von 
12 — 2, 6 — 7; (auch Sonutags). 
Auswärt. mit gleich. Erfolge 
briefl. und verschwiegen. 


8 


Zahn- Operationen, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 


== olMadren-Ausperkaul. = 


Nur kurze Zeit. 
Das Lager enthält nur * 
Mufen und Kragen jeder Pellgattung, 


Deife- und Gehpelze, Damenpelzfutter, 
Mützen, Sohlittendecken, Kinderkleidohen 
und einen Poſten S ch ür ZEN zu den billigſten Preiſen. 
ö NB. Da mir daran liegt, das mir von meinen geehrten 
Kunden bisher entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auch 
ferner zu genießen, jo wird auch während des Ausverkaufs ſtrengſte 

FReelität und größte Coulanz bewahrt. 
Hochachtungs voll 


Max scholle aus Danzig. 
ee e e eee 
Vom „Lette⸗er Verein“ geprüft, anerkaunt und empfohlen. 


Die oberen 3 = D. R.⸗P. e 48 599. 
mae 99 Patent 1 Weaver“ 


- „ 3 = 
g 


Alex. Loewenson, 
„ Tulmerſtraße. 


prämiirte 


von 


empfiehlt 
A. Mazurkiewioz. 3 


N 
Schweine, 
Durchſchnittsgewicht ca. 2 / Ctr 
ſtehen zum Verkauf bei 

Jacob Salomon - Mocker. 


Berlin, 1 
Friedrichstrasse 21. 


gr Umwenden ſelbſtſt. S Gen. Vertreter f. Busoya der Patent „Darning Weaver“ | 
Bl 


weben. 


Stop- — Compagny. 
Wiederverkänfen, Rabatt 


Markttage auf dem Fiſchmarkt ſelbſt 
wie täglich in meiner Wohnung 


zu haben find. 1 Großer Vorrath 
zu Weihnachten Heiligen Abend. 


Einen Lehrling 


'r das Comptoir zum 1. Januar 1891 


Wanduhren, Regula 
Erd nun teuren, Weckern, Uhr⸗ Thorn, P N ige a Tlforn, 
Die on 0 fetten ıc a 5 Breiteſtr. 51. A. Petersil Breiteſtr. 51. 
garen bei billigſter Preis⸗ f Geſchnitzte 
| oil 1 ach! 8 R 1 site! 11 ft rechnung in empfehlende Er⸗ . Pe 
Net ! 8 0 innerung. Canevas: 5 ; 
Louis Grunwald, Sadefr. 9. Kiſſen, Tepiche ꝛc., Zeitungsmappen, 
am ich mich ganz ergebenft anzuzeigen und geſtatte mir zugleich, Haussegen, angefan „ 
meine CTigarrenkaſten 
gene und ungeſtickt igarrenka 
Confituren u. Chocoladen, % NT nme | Ddeden für Dich, er 
| in den verſchiedenſten Preislagen, kleine und N nk a, Rauchſerviee. 
Marzipan-Sätze “S8E 1 u. Paninofabrik | A see Cigarrentaſchen, 
mit reichen Blumen und 1 Decors in Lübecker u. Königsberger 2, L Königsberg i. Pr. | tücher, Nachttaſchen, Größte Auswahl. ; und 
Art, ſowie feine Frbereff Dei Färberei! Ber Trauerfalfen schwarz Taſchentuchbehälter S Billigste Preise. = Brieftaſchen. 
* Marzipan Figuren, r u. Spielzeug, | auf Kleider = 12 un 155 der 2 FVV werden zu herabgeſetzten 
J n Färberei, Garderoben- und Bettfedern⸗ Mer 
* einfachen und feinſten Sen e u Chocolade, Liqueur ꝛc Reinigungs⸗Anſtalt und Striderei 7 


Zufall! 


Durch die amerikanischen Zollverhältnisse war es mir mög- 
lich, den ganzen Vorrath einer grossen 


Umhängtücher-Fabrik 


käuflich an mich zu bringen; ich bin daher in der Lage, jeder 
Dame ein grosses, dickes, warmes Umhängtuch zum stau- 


nend billigen Preis von 
Mark 2,50 
zu liefern. 


Diese höcht modernen Umhängtücher sind in drei Schatti- 
rungen („licht, mittel und dunkelgrau“) mit Fransen hergestellt, 
‚dunkler Bordure und sind eineinhalb Meter lang und “eineinhalb 
Meter breit. Es ist dies das grösste Umhängtuch. Um rasch 
Geld zu schaffen, muss ich diese Tücher so spottbillig veräussern. 

Versendung gegen Nachnahme durch 

Exporthaluis 
(D. KLEKNER) 
Wien, I., Postgasse 20, 


— 


5 Directe Deutſche 11 von Hamburg nach 
&y Adelaide, Melbourne, Sydney cantwerpon antaurene) 


U ll 
Nene ſchnelle D fe . alle drei Wochen. 


illig 
Vorzüglichſte a 11 felge 1 aden 
Deutsch-Australische 33 esellschaft, Hamburg. 
Auskunft ertheilt J. S. Caro in Thorn. 


>. m. 000 


Lage. auf 1 Grundſtück in Podgorz, zwei 
Nahe den Linden. 8 Wohnhäuſer, werden zur erſten Hypo 

Billige EN“) thekenſtelle geſucht. Auskunft bei 
Preise. O Ernst Zittau, Mellinſtraße 118. 


"Den geehrten Herrſchaften auf Bromb.⸗ 
Vorſtadt empfehle 25 zur Anfer⸗ 
tigung jeder Art in ſauberſter 

von äsche u. billigſter Ausführ. 

Auguste Knaack, 
Mellinſtr. 168 bei Beſitzer Schacht. 


P Wüſche 


wird gewaſchen, ſchon gewaſchene ge⸗ 


plättet bei 
L. Milbrandt, 
Brückenſtr. 13. Hof. 1 Tr. 


Zwei verwaiſte Knaben, 

im Alter von 8 und 10 Jahren beab⸗ 

ſichtigen wir in Koſt und Pflege zu 

geben. Reflectanten wollen ſich mit 

ihren Meldungen an Hrn. Caro wenden. 
Der Vorſtand der 


Synagogen » Gemeinde. 
Schlitten und Equipagen 


werden dauerhaft, hochelegant u. ſchnell 
in meiner Lakierwerkſtatt lakiert. 
Breileſtr. 459 R. Sultz, greiteſtr 459. 
Maler und Lakierer 
Auf Wunſch werden Stellmacher⸗, 


Schmiede: und Poſementier⸗Arbeiten 
mit übernommen. 


Eine möbl. Wohnung 


[parterre mit oder ohne Beköſtigung 
zu vermieth. (. Zittlau, Mellinſtr. 118. 


Neue Wilhelmstr. 1a, 
Nahe dem Bahnhof 
Friedrichstrasse. 


Mache hierdurch 
bekannt, daß wäh⸗ 
rend des ganzen 
Winters an jedem 


lebende Oderkarpfen 
und Zander 


Wisniewski, 


AT 


Harzer 


Tag⸗ und Lichtſänger empfiehlt 
G. Grundmann, 
Breiteſtraße 87. 


ſucht 
Joh. Mich. 8 jun. 


MAKART's 
69 2 f 
Frühling. 
Heute, nag, den 
14. d. Mts.: | 


Schluss 


der Ausstellung 


im 


Rathhaus-Saale 
von 10-3 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfg., 
Schüler 30 Pfg. 


—— P——— — — 


Fabrik 


für 


Die Strickerein. Färberei 
A. Hiller, Schillerſtr., 

empfiehlt ihre eigen gearbeiteten Strich⸗ 
garne aus hieſigen Landwollen, ſowie 
Strichwollen in allen Qualitäten. Ge: 
frickte Socken u. Strümpfe aus Land: 
wolle, ſowie aus Kamm: u. Zephhrſtrick⸗ 
garnen mit gedoppelter Ferſe u. Spitze 
Geſtrickte Wehen, Jacken, Hofen und 
Hemden. Geſtrickte Unterröcke, Tücher 
Kinderkleidchen, Jäckchen. Mützen u. Comptoir und Lager: 


Apparate, 
W. Hennig, 


BERLIN. 


Hötel de France, 


Schuhe. Geſtrickte Kindertricotagen in 
Wolle und Baumwolle. Geſtrickte Ol 7 1 Corridore, Fabrikräume, Keller, Werkſtätten, Druckereien, ſogenannte Berliner Zimmer, mit großem Erfolg 
fundheitscorjets, Corſetſchoner, Brib- ell und ohne weitere Koſten zu erleuchten. 


binden, Kniewärmer, Jagd- u. Rad- 

fahrerfrümpfe ꝛc. Beſtellte Strick 

arbeiten werden in kürzeſter Zeit ge⸗ 

liefert. Strümpfe zum Auſtricken 
werden angenommen. 


F 
Zum Decatiren von Tuchklelder⸗ 


ſtoffen ꝛc. balte 
mich heſtens-empfohlen. Normal- u. wollene 
Unſerkleider werden gewaſchen und vor dem 
Einlaufen geſchützt, bereits eingelaufene wie⸗ 
der urſprünglich lang gemacht. Verſchoſſene 
Herrenkleider, Damen mäntel, Trieottaillen ꝛc. 
werden unzertrennt gefärbt. 

Färberei, a u Garderoben. 0 

I 


außerdem iſt Gas ganz entbehrlich. Schaufenſter, Läden, welche durch decorirte 


werden tageshell. 


je trüber und ſchlechter das Wetter, deſto ſtärker und intenſiver functionirt. 
Probe⸗Apparate in Thätigkeit jeder Zeit bei mir zu ſehen. 
Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Beſtellungen entgegen Max 


Für den Weihnachtstisch. 


Sämmtliche Klassiker 
Anſtalt, Schillerſtraße 430 ä 5 
A. Hiller. inn den verschiedensten Ausgaben, elegant gebunden 
C Die neuesten Jugendschriften und Bilderbücher. 


But iſtenwaaren. Prachtwerke aller Art. 


Wegen Aufgabe meines Bürſten⸗ 2 2 = 
waarenlagers verkaufe ich zu jedem Photographien, Globen, Musikalien. 


Preife mein Lager in Veſen Hand⸗ Feinste Briefpapiere in eleganten Cassetten. 


fegern, Schrobbern, Kleider-, Scheuer: 
e e e 0 Anfertigung von Visitenkarten in Lithographie und Druck. 


u. Wichsbürſten, Mähnenbürſten, Pta⸗ | | 5 

ſavabeſen, Putzleder, Abſtäuber, Tep⸗ Sämmtliche in Weihnachts- Katalogen oder durch sonstige Anzeigen 

pich und Roßhaarbeſen u. ſ. w. empfohlene Werke sind grösstentheils vorräthig; etwa auf Lager 
A. Sieckmann, Schillerſtr. Fehlendes wird umgehend besorgt. Kataloge gratis. 

dic Harzer Walter Lambeck. 
Kanarienvögel, 


kräftige, geſunde Hähne, mit vorzüg— | 
lichen Geſangstouren. a Stück 8 bis 
20 Mk., je nach Leiſtung des Vogels, | 

giebt ab | 


WM. Buch, Thorn 


lee 353. 


Woeihnachtsfeſt 


empfehle als paſſende Geſchenke 
Damenſchürzen, bunt gesteckt! in ſchönen Deſſins von 1,25 Mk. an, 
Damenſchürzen, creme mit Spachtelſpitze von 2 00 Mk. an, 


5 Hausſchürze, groß, in verſchiedenen Deſſins, 


22 J 48 waſchecht, 3 Stück 2,75 Mk., 
„ Helgoland⸗Hausſchürze, groß, in verſchiedeneu Deſſins, 
Air v. 380 Mk. waſchecht, 1 Stück 1,20 Mk., 


Ohne Anzahl. & 15 Mk. Monet 
Kostenfreie, 4wöch Probesend 
Fabrik Stern, Berlin, d Neanderstr. 16. 


nenne 
* 
go⸗ 


a Corcpantofe Di 


steppt. Filzsohl; 39 


Wirthſchaftsſchürzen, ſowie weiße Schirtingſchürzen, 

Kinder⸗ und Mädchenſchürzen in großer Auswahl, 

Kachimir⸗ und ſeidene Schürzen ſehr billig, 

e und Paspoils, eine Partie in Seide und Perlen 1 Stück 0,10 Mk. 
Gefüllte Weihnachts-Cartons von 50 Pf. an. 


Nouveauté S i. Spitzenfichus u. dicken Halstollen, 
Boas in Seide, Federn und Vel, 
Chenille-Ccharpes, Fichus, 9 ia Be su und Tailleutücher. 
Wollene Damenweſten von 2,00 Mk. an, 
Wollene Herreuweſten, zweireihig, von 3, „00 Mk. an, 
Vollene Shawls in ſchönen Farben von 0, „30 Mk. an. 
In großer Auswahl: Trieotagen! In großer Auswahl, 
ſowie alle anderen Artikel in Wollwaaren zu billigen Preiſen. 
Taſchentücher in großer Auswahl. 
Bei vorkommenden Bedarf bittet um Zuſpruch 


S. Hirschfeld, 


92/93 Seglerstrasse 92/08, 


Rindapaltieder 2 5, in. = ol 


Lederaufl, M. 4 2 
en . 6,80, Tuchschuhe u. Cordschuhe m 
genag, Tuchsohlen M. 10 b. M. 11. Alles m. Pochdrais 
durchgenä 


sehr Verl Series 
vorm. G. Engelhardt, Zeitz, 


100 Mark 


Belohnung derjenigen Perſon, welche 
mir den Abſender eines an mich ge— 
richteten, aus Thorn. datirten anonymen 
Briefes nachweiſt. Der Brief liegt zur 
ev. Einſicht behufs Erkennung der 
Handſchrift bei mir aus. 
Barucki, 
Neue Culmer⸗ Vorſtadt 115. 


Falz⸗ Speck, geräuchert. Band): 
ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 


Schinken⸗ u. Salamiwurſt 
en gros und en detail zu haben bei 
Walendowski, 
Podgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 


ht, sei 
Moll 


Pe 


Grösste Auswahl von 


Photographien und Glasbildern. 


Ansichten von Thorn in Blumenrahmen, in Albums u. als Glasbilder bei 


Walter Lambeck. 


— ——— 


Ein gut erhaltener Kachelofen 
noch ſtehend, ſofort zu verkaufen. 
n 269 


„ —— 2 — — — — 


Tages-Licht-Beleuchtungs- 


Comptoir und Lager: Markgrafenſtr. 55/56. 
Dieſe äußerſt wichtige Erfindung bezweckt, dunkle Räume, als Schaufenſter, Comptoirs, Verkaufshallen, Säle, 


Bisher werthloſe dunkle Räume werden werthvoll, man kann jede Farbe erkennen, was bei Gas nicht der Fall, 


Die Rückſeite des Apparats kann auch als Firmen⸗Schild dienen. 
Dieſer Apparat leidet nicht durch irgend welche Witterungseinflüſſe und behält ſeine koloſſale Leuchtkraft, welche, 


Proſpecte gratis und franco. 


aus einem Stück beſten Leders ohne Naht 


Schreibzeugen, Musik- 


Druck und Verlag der Ratbsbuchdruckerei von Ernst Lambeok in Thorn. 


MAKART’s | 
Frühling. 


Heute, Sonntag, den 
14. d. Mts.: 


Schluss 
der Ausstellung 


im 


Rathhaus-Saale 


von 10-3 Uhr. 


Eintrittspreis 50 Pfg., 
Schüler 30 Pfg. 


N ce 


—— ͤ ͤä—4 ũ mare 
Grosse Auswahl von 


Klassiker 
ASS1Ke7 

in wohlfeilen und Hobel Aus- 

haben bei 


Walter Lambeck. 
Malzbier 


A. Kirmes, Gerberſtr. 291. 
Colonial Waaren, Hüd⸗ 
Baan Zorn Paraffin 
1 d Baumtlicht, 
Wallwüne, Paranüſfe, Ha- 
ſelnüſſe zum Feſt 
empfiehltbiglliſt 


Olszewski. 

Er Bunte Baumlicdhte, 

Wochsſtock in wach gker Farben, 
Altar-Wachskerzen 


zu billigen Preiſen 
Kirmes, Gerberſtraße 291. 


aufgeſtellte Gegenſtände verdunkelt ind, 


Lambeck 
Solid und Neu 


practiſches Geſchenk a. 


empfehle: 
Echt Seehundleder- Schlittſchuhe 
Portemonnaies in großer Auswahl am billignen 6 0 


J. Wardacki-Thorn : 


Blauen Mohn 


A. Kirmes, Gerberſtr. 291. 


Holländ. und deutſcher 
Cacao, 
Diberſe Ghocoladen 


A. Kirmes, Gerberſtraße 291 


— — — 


Den Net meiner diesjährigen 


Stück 3% Mark 
pz Jg 


mit beliebigem 


ua Kinder Gard eroben 
2 | als paſſendes 
1 55 Weihnachts-Geſchenk, 


BEER, a 


A aertaufe zu bedeutend herabgef. Preiſen 


L. Majunke, 
Lulmerſtr. 342, I. Etage. 


Pup ppenwagen, 


5 HII 
Tischdecken, Schürzen, 


Betteinlagen 
empfiehlt 
Erich Müller. 


e eee, 8 

Mein Lager von 
Cacao und Chocoladen, 
Vaum-Confeſtte. 
Dattelu, Prünellen Jeigen, 
Sultaninen, benen gez 
Schaalmandeln, f 
Engl. Nocks und Drops, 
Bonbons aller Art 
it für das Weihnachtsfeſt reichhaltig 
completirt. 


M. H. Olszewski. 


Jum Weihnachtsfeſte empfehle 
mein großes Lager von 


ur) Yager Thorn’ 
von 1—10 Mk. empfiehlt; 


A. Sieckmann, 
ere 


L 5 1 ; | 1 
0. Bartlewski, 
Thorn, Seglerſtr. 138, 
empfiehlt 1 a verſehenes 
ager von 


Holz. 1. A letall-Särgen 


in verſchiedenen Größen. 


Kindertiſche u. Stühle 
und Briefmappen, empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Photogrsphie- und A. Sieckmann, Söileritrate. 
Pi 5 3 u. Berliner 
igarrentaschen, Wasch. & Plätt-Austalt. 
Portemonnaies. Destellungen per Postkarte. "ER 


Albert Schultz. ! J. Slohie, Kl. Acker 


—— . — ů ů — — — —— 


